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slch in all seiner Kopflosigkeit statt in die Tasse auf die
Hand gegossen hatte , die sie bedeckte .

Frau Anna lachte , als sie es sah , und trocknete das
Tischtuch mit einem anderen Tuche ab . Aber als er dann
gar so unglücklich neben ihr saß , da vergaß sie auch alle
Vorwürfe vom vergangenen Abend und dachte nur , wie
lieb sie sich hatten . Und leise , wie zum Tröste , nahm sie
ihn da beim Schopf und küßte ihn .

Er empfand es mehr als dankbar . Seine liebe kleine
Frau war es ja , die ihm zu alledem das Scheiden noch
viel , viel schwerer machte , als die in Aussicht stehende Ucbung
es schon that . Kaum drei Monate waren sie nun ver -
heirathet , und es hatte so lange gedauert , bis sie das Ziel
erreicht hatten — da war es wirklich hart , daß er nun
gleich wieder , und sogar auf drei volle Wochen , fort mußte .

Und noch dazu hatte er in den letzten Wochen zu be »
merken geglaubt , daß sie etwas kokett war , daß sie sich gern
den Hof machen ließ , und das ängstigte ihn noch mehr .
Er wußte zwar , daß das Alles nur harmlos , nur Spielerei
war , daß sie ihm im Herzen doch stets treu und gut blieb ,
aber sie war bei Allem noch so unvorsichtig und sorglos —
da hatte er wirklich große , berechtigte Besorgnißl !

Erst gestern , bei dem gemeinsamen Ausflug des Lehrer¬
kollegiums -- , wie hatte sie sich da von dem Kollegen
für Naturgeschichte die Cour schneiden lassen ! Alle Anderen
waren aufmerksam geworden , und schließlich hatte sogar der
Direktor zu ihm gesagt : „ Mein lieber Kollege , der Herr
Kollege --- na , ich würde doch aufpaffen ! ! '

Er hatte dabei zwar sehr lustig gelächelt und ihm ver¬
gnügt auf die Schulter geklopft , aber — aber . . . Herr
Dr . Heinrich Strobel glaubte ihn doch recht verstanden zu haben 1

Und als er ihr dann Abends zu Hanf « Borwürfe machte ,
da hat sie in all ihrer Kindlichkeit so unbändig gelacht , daß

'

er kaum noch zu Worte kommen konnte . Und dann —
dann war sie beleidigt !

Dann stieg er ganz heraus und kleidete sich wortlos und
gemessen an .

Eine Viertelstunde später saß er noch immer still vor sich
hinbrülend an dem sauber gedeckten Kaffeelisch .

Daß ihm das gerade mit der Ucbung passiven mußte ,
ihm , der schon in seiner einjährigen Dienstzeit der Schrecken
aller Vorgesetzten und Gleichgestellten war ! Der sich nie an
unbedingte Aufmerksamkeit und Ordnung gewöhnen konnte ,
der nicht ein einziges Mal auch nur in die Nähe des

„ Schwarz
"

auf der Scheibe treffen konnte , und der entlassen
wurde , ohne den einzig möglichen , höheren Grad der

„ Gemeinheit "
, die Gefreitenknöpfe , zu erreichen ! Sein Feld¬

webel nannte das damals „ halbnackt " herumgehen !
Er erinnerte sich noch mit Grauen , wie oft er den

schönsten Parademarsch durch falsches Antreten , das herr¬
lichste Stillgestanden durch ein Fallenlaffen des Gewehres
gestört hatte , wie wüthend da seine Kameraden immer auf
ihn waren , und wie oft er sich durch eine Lage Bier oder
gar durch eine schöne Bowle für das Nachcxerzircn der
ganzen Compagnie revanchiren mußte . Sein Hauptmann
nannte ihn schon immer den „ Schlemihl des Regiments "

,
und wo irgend etwas passirt war , da konnte es natürlich
kein Anderer gewesen sein , als der „ Schlemihl "

, der Ein¬
jährige mit der Brille !

Und das sollte er nun jetzt Alles noch einmal durch¬
kosten , und noch dazu ganz ohne die schwarz - weißen Schnüre ,
die immer so eine gewisse Entschuldigung noch waren !
Denn , war auch aus dem Einjährigen jetzt ein wohl¬
bestallter Gymnasiallehrer , und aus der Brille auf Wunsch
der Frau eine Pinzenez geworden — die Zerstreutheit und
Zerfahrenheit war geblieben und konnte jetzt womöglich noch
mehr Unheil anrichten , als damals , wo er noch jung und
unverheirathet , noch frischer und sorgloser war .

Ach , siedend - heiß überlief es ihn bei dem Gedanken —
-- aber nein , Pardon ! Es war ja der Kaffee , den er

land als Kohlenstation den Hafen von Salnasata . Der
Plantagenba » wird fast allein von der deutschen Handels - und
Plantagengesellschaft betrieben , die anf Upolu den Hanptbesitz hat ,von dem 3200 Hektaren mit Kokospalmen , Baumwolle , Pfeffer ,
Kaffee , Mais und Bananen bestellt sind . Auch Viehzucht wird ge-
tricben . Für Handelszmecke unterhält die Gesellschaft 21 Schiffe .
Die Besitzungen englischer Firiuen erreichen etwa den vierten , die¬
jenigen amerikanischer etwas mehr als den siebenten Thcil der
deutschen . Von der 1894 auf 1,8 Millionen Mark geschätzten Ein¬
fuhr war über die Hälfte deutschen , ein Fünftel englischen und
etwas mehr als ein Sechstel amerikanischen Ursprungs . Die deutsche
Ausfuhr betrug 1,2 Millionen Mark . Im Apiahasen liefen 1894
kirr : 116 deutsche Schiffe mit 7600 Tonnen Ladung für deutsche
Nechuung .

Für den Erwerb der Inselgruppe durch Deutschland treten
gegenwärtig koloniale Kreise lebhaft ein . Die Inselgruppe ist zur

(Nachdruck verboten .)

Eingezogen .

Novellettc von Paul A . Kipstein .

„ Gestellungsordre für den Gymnasiallehrer Herrn
Dr . Heinrich Strobel : Sie werden hiermit ersucht , sich am
21 . dieses Monats zu einer einundzwanzigtägigen Ucbung

s bei dem xtcn Regiment Soundso in A . einzufinden und sich
; »Wecks Entgegennahme Ihrer weiteren Instruktion binnen
s acht Tagen bei dem unterzeichneten Bezirkskommando ein -

zufinden .
"

Als Herr Dr . Heinrich Strobel Morgens um dreiviertel
acht diese Ordre an das Bett bekam , wäre er vor Schreck
beinahe herausgefallen ; ein Glück nur , daß es gar so breit
war ! Immerhin aber verschlug cS ihm die Stimme , und er
blieb regungslos , mit weit und starr geöffneten Augen liegen .

Besorgt trat seine junge Frau zu ihm heran : „ Ja , was
' ist denn , Heinz ? Du bist ja ganz perplex !"

Er drehte sich schtverfällig zu ihr herum .
L „ Denke Dir , Anna , ich soll üben ! Einundzwanzig

Tage ! In A . ! ! Mit Uniform , Gewehr und langsamem
^Schritt ! ! ! "

Aber so entsetzlich seine Worte auch klangen — sie ver -
i fehlten bei Frau Anna ganz ihre Wirkung . Im Gegentheil ,

etwas wie Schadenfreude blitzte in ihren hellblauen , funkelnden
^Augen auf : „ Na , also , lieber Heinz , dann wirst Du eben
wieder einmal ein bißchen Vernunft annehmen und pariren

. lernen — das ist ganz gut für Dich ! "

Sie spielte dabei auf Vorwürfe vom vergangenen Abend
i<tn , die er ihr gemacht „ aus Eifersucht "

, wie sie behauptete ,
i» wegen ihrer Ungeschicklichkeit "

, wie er es nannte . Aber
das traf den guten Heinz ärger , als es beabsichtigt war .
Er richtete sich in seinem Bette auf und sah sie bitterböse an .

„ Diesen unliebenswürdigen Trumpf hättest Du Dir
» sparen können . "

grnppe der deutschen Besitzung
auf Neuguinea östlich benachbart ,

- an die dorthin gehenden Dampfcr -
: Lnien also gilt anzuschlietzeii . Sie
r liegt erheblich weiter von der
r Küste der Union , als von der
f Siidspitze Australiens , wohin

regelmäßige Postdampferfahrten

' achdruck verboten .)

Die Samoa - Inseln .

Nachdem die Vereinigten Staaten die Hawaii -Inseln sich in
überraschender , wen » auch schon längere Zeit vorbereiteter Weise
Mitten im Frieden angegliedert haben , ist die Aufmerksamkeit wieder
mehr auf die weiten ^ usclgebiete der Südsee gelenkt , in denen die
vtrschiedensten Besitzinteressen einander gegeiiüberstehen . Am ver -
wickeltsten ist die Sache bei den Samoa -Inseln , deren Erwerb s. Zt
durch das Reich vom Parlament abgclchnt wurde , und die nun
Dank einem die deutschen Interessen nicht ihrem Werthe entsprechend
bcrucknchtigeuden internationalen
Abkommen zwischen Deutschland ,
England und den Vereinigten
Staaten , sich in einem ganz eigen -

t thnmlichcn Verwaltungszustande
befinden . Schon früher hat die

- Union ( 1891 ) eine Kündigung
des internationalen Abkommens

f angestrebt , um bann die Infel -
-

gruppe für sich selbst zu erwerben ;
jedoch sind die beiden anderen
»etheiligteu Staaten hierauf nicht
eingegangen . Gegenwärtig nun
ist deutscherseits ein von kolo¬
nialen Kreisen an die Reichs «
regierung gerichteter Vorschlag
aufgetaucht , Samoa endgültig für
Deutschland zu erwerben , da die
deutschen Handels - und Schiff -
fahrtsiuteresscn sowie der deutsche
Laudbesid und Plantagenbau
denjenigen de « Auslandes dort

| bei Weitem überwiegen .
Ohne aus das Für und Wider

£ hier näher einzngehen , wollen
: wir unseren Lesern durch die bei -
- stehende Karte einen Ueberblick
F über die bezeichneten wirthschaft -
- lichen Verhältnisse geben .

Wie aus unserer Kartenskizze
hervorgeht , bildet Samoa eine

f natürliche Etappen - Station auf
dem von San Francisko über

- Hawaii nach Australien gehenden
- Dampferwege ; dabei istdieJnsel »

Zeit bekanntlich gemäß der Abmachungen der Berliner Samoa -
Konserciiz vom 14 . Januar 1889 ein neutrales , unabhängiges Gebiet
unter einem eigenen König . Oberrichter ist ein amerikanischer Jurist
Ju Apia ist eine Laudkoinmisfloii , bestehend alte einem deutschen
einem englischen und einem amerikanischen Vertreter , ferner unter¬
halten die genannten Mächte Konsuln daselbst . Die Stenern be¬
trugen ini Jahre 1894 : 142,000 Mk ., zu denen die Deutschen 94,000 Mk
die Engländer 20,000 Mk . und die Amerikaner 12,000 Mk . bei steuerten .

'

Einen trefflichen Ueberblick über die Besitzverhältnisse auf Upola
giebt unsere Hanptkarte ( s. d . Zeichenerklärung ), in welcher auch die
französischen Missionsgebiete kenntlich gemacht sind .

Anicigcn - Ammhme ' M - -

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 60

'
Pfa .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » .

Der Budapester „ Hirlap
" ver¬

öffentlicht eine Erklärung eines
Vertrauensmannes S t o i I o w S.
Danach habe sich der Interviewer

. . , als Redakteur eines Coburger
Blattes und Mitglied des deutschen Reichstags vorgestellt , nicht aber
als Korrespondent des „ Berliner Lokal -Anzeigers "

. Sloilow habe
geglaubt , es mit einem Gentleman zu ihn » zu haben , imb hattefeine Ahnung davon , daß diese llnterredung veröffentlicht werde »
wurde . Diesem Umstande sei es auch znznschreibeii , daß er einige
Unglückliche Aeußerungen im Laufe des Gesprächs gebraucht habe .
,,

* Italien . „ Gazzetta Piemontese " hält trotz des Dementi
ihre Meldung von einer Erkrankiing des Papstes aufrecht* Frankreich . Aus Paris , 20 . August , schreibt unser
«-Korrespondent : Trotzdem kein Franzose , selbst diejenigen nicht ,welche sich als international bezeichnen , es je offen eingestehen

Die Besitzverhaltniffe auf Upolu zeigen nun , daß der deutsche
Besitz dort bei Weitem allen anderen überwiegt . Einige kürzere
statistische Angaben hierüber dürften gegenwärtig am Platze sein ,

c Die ganze Inselgruppe zählt 34 —35,000 Einwohner , von denen
16 — 17,000 auf Upolu wohnen . Weiße sind außerdem 450 , sowie
an Plantage,larbeitern 800 vorhanden . Auf Upolu besitzt Deutsch -

Drntsches Delch .
* In den Ueberschwemnumaen . Ein VenchtersLatter meldet

• Durch die Blätter iit die Nachricht ncfloiiücn helftber Kaiser einen Bericht über die durch das Hochwasser a >,gerichtete »Schaden eingefordert habe . Demgegenüber wird uns versichert da8Seitens der Staatsregierung fortwährend Berichte über der , Standder Angelegenheit erstattet worden sind . In der gestrigen Staats »
uilnisterrathssitznug hat es sich um die Stclllingnahme zu de »
Hochwasserschaden gehandelt . Die drei nach Schlesien gereiste »
Minister haben ihre Erfahrimgen dem Kollegium vorgetrageii und
ihre gefaßten Vorschläge unterbreitet , die sich in der schon früher
anflebeuteten Richtung bewegen theils um dem augenblickliche »Schaden abzuhelfen thcils um künftigem vorzubeugen . Das Staats -
mlnisteriuni hat sich in demselben Sinne entschieden . — Wie die
„ Post " veriiimmt , hat das StaatZmiiiisterinm in seiner gestrigen

Sitzung beschlossen , für die Pro¬
vinz Schlesien iiamhafte Unter »
stützimgrbeträgezn bewilligen . —
Der „ Nordd . Allg . Ztg . »

zufolge
'

werden sich in nächster Zeit
Kommissare der zunächst bethei -
ligten Minister in die vom Hoch¬
wasser schwer betroffenen Theile
der Provinz Brandenburg be¬
geben , um einen Ueberblick über
die a »gerichteten Verheerungen z»
gewinnen und sich ein Bild
darüber zu machen , wie die vor -
handeiien Schäden zu lindern und
in welcher Weise ihrer Wiederkehr
dauernd vorzubengeii fein wird .
© 8 dürsten bei den Bereisungen
namentlich die Kreise Cottbus ,Soran und Guben , sowie die
Stadt Forst in Betracht kommen .— In dem schlesischen Hebet »
schwemnilingsgebiet tritt infolge
des Hochwassers der TyphnS
auf . In Ohlan sind zwölf Man »
des Hnsaren -Negiments v . SchL
vom TyphnS befallen .

* Wieder aufgehoben hat
nach einerMeldnng aus Kö n i g S-
berg der Regierungspräsident
die landespolizeiliche Anordnung
vom 16 . August , betreffend die
dreilagige Quarantäne für
das ans Rußland eingeführte
Handelsgeflügel .

* s . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezngs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . GO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

- regelmäßige Postdampferfahrten
— —

- des Norddeutschen Lloyd führen , entfernt . Die Gruppe besteht aus einer
größeren Anzahl von zum Theil sehr kleinen Eilanden ; die größten
Inseln sind Savaii , Upolo , Tutnila und Manna , von diesen ist
Upolu die wirthschastlich bedeutendste , Tutnila als Kohlenstation für
die amerikanischen Dampfer ( Pago -Pagohafen ) bemerkenrwerth .
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* Nassauischer Knnstverrin . Neu ausgestellte Bilder : Bon

Chr . Heuser in München zwei Bilder : Stillleben und „ Siesta .

Von Mar Hocnow in Berlin ein Bild : „Waldinuercs . Von

I . 6 . Eietl in München eine Landschaft : „ Herbst im Moos . Von

Robert Erbe !in Oberlößnitz sechzehn Aquarellbilder : „ Rehe am

Sommerabcnd "
, „Lusthäuschen im Thüringer Wald , „Scenene der

Schrcckenstein in Böhmen "
, „Dorf und Burg Schreckeustem bei

Austa in Böhmen "
, „Herbstabend im Walde mit ruhendem Dam¬

wild "
, „ Damwild an der Tränke "

, „Edelwild am Morgen , „ Em

trauliches ^ Pärchen im Waldesgrün "
, „Gestörte Mittagsruhe ^

„ Herbstinorgen im Harz mit Brunsthirsch "
, „Ungebetener Besuch -

( Hühner und Igel ) "
, „ Rehwild am Somm - rmorgeu

"
, „ Gemsen auf

der Alpe "
, „ Gemrkops "

, „Rehkopf
" und „ Bettelleute im Schnee .

* Nrrschiedrne Mitthkilmrgrn . Freiherrp . Helldors -Vedra

beginnt im Septeniberheft von Richard Fleischers „ Deutscher

Revue " eine Studie über „Die heutigen Konservativen m England
und Deutschland "

, die gerade im gegenwärtigen Augenblick von ganz

besonders hervorragendem Interesse für Jeden ist , der , Autheil an

der Entwickelung unterer politischen Parteiverhaltnisse liimnit . Wir

möchten daher die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die,es Heft hur -

Icnken , das außerdem noch verschiedene andere sehr bedeutsame Ver¬

träge enthält , so zum Beispiel eine Reihe von Briesen des Prinzen

von Preußen , nachmaligen Kaisers Wilhelm I ., und anderer Fürsten
über des ersteren Aufenthalt in England tm Jahre 1848 , einen

Aufsatz des früheren Gesandten v . Brandt über »Russische Plane

und englische Beklemmungen "
, den Schluß von Rudolf v . Gott,challs

Jugenderiuiiernngen , einen Artikel über Zwergmenschcn von Pros .
Dr . Ludwig Büchner U. A .

Der interuationale Stenographen - Kongreß in Stock¬

holm wurde am Freitag geschlossen , nachdem noch eine Reihe

weiterer fachmäunischer Vorträge gehalten worden waren . Der

nächste Kongreß findet im Jahre 1900 in Paris statt .

Airs Kunst und Leben .
» Königliche Schauspiele . (Wocheii - Spielentwurf .)

Sonntag , den 22 . August : „Carmen "
, Anfang 7 Uhr . Montag ,

den 23 . : „ Der Burggraf "
, Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 24 . :

„ Hänsel und Grethel "
, Ballet , Ausang 7 Uhr . Mittwoch , den 25 . :

„ Die versunkene Glocke "
, Anfang 7 Uhr . Doiiuerstag , den 26 . : „ Die

Regimentstochtcr
"

, Marie : Frau Pfeiffer -Nißinann vom Groß -

herzogl . Hoftheater in Darmstadt a . G . ; Ballet , Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 27 . : „ Die Walküre " . Samstag , den28 . : „ Renaissance

"
,

Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 29 . : „Ein Sonnnernachtstraum "
,

Anfang 7 Uhr . Montag , den 30 . : „Teil " (Oper ), Anfang 7 Uhr .

/ Aus KLadi und Land .
/ Wiesbaden , 21 . August .

/ KmdirMor Ferdinand Hey ' l t «

In der verflossenen Nacht , um 2 Uhr starb nach langem ,

schwerem Leiden an einem Herzschlage Herr Kurdirektor und

türkischer Vicekonsul Ferdinand Hey
' l . Schon im vorigen Jahre ist

Herr Hey
' l öfter längere Zeit krank gewesen und hatte in Karls¬

bad Genesung gesucht . Auch im Laufe des Wiuters ist er dann

zeitweilig bettlägerig gewesen , und gegen das Frühjahr hatte er

deshalb abermals KMsdad aufgesncht . Von dort kam er sehr

erschöpft zurück , erholte sich aber nach und nach und konnte

auf dem Balkon nach der Gartenseite des Kurhauses die freie Lust

genießen . Dann trat eine Reaktion ein , und Herr Hey ' l mußte

meist das Bett hüten . Gestern Abend um 8 Uhr befand sich der

Patient noch den Umständen nach anscheinend wohl und schlummerte

bis gegen 12 Uhr Nachts , dann aber wurde er unruhig und verschied

sanft kurz nach 2 Uhr . Die Geschäfte der Kurdirektion waren schon

seit dem Vorjahre , wie stets seit Jahren in Verhinderung des Herrn

Kurdirektors , in die Hände des Herrn Kursekretärs Mäurer gelegt ,
der ein Vierteljahrhuudert lang bereit ? ein gewissenhafter und um¬

sichtiger Mitarbeiter des Herrn Hey ' l gewesen ist . Ferdinand Hey ' l

war am 7 . October 1831 zu Coblenz geboren , hat mithin fast das

66 . Lebensjahr erreicht . Am 1 . März 1870 wurde Herr Hey ' l als

Leiter unserer städtischen Kurinteressen berufen und war als solcher

( zunächst mit dem Titel „Büreauvorstand des Kurvereius "
) bis

zum Ende des Jahre » 1872 thätig . Vorher gehörte er vom

1 . September 1856 bis 1 . September 1872 der hiesigen Herzogliche »

bczw . Kgl . Hofbühne als Mitglied an und hatte sich als solches die

allgemeine Beliebtheit des Publikums erworben . Am 1 . Januar

1873 , als das „Spiel
"

zu Ende ging , wurde dem Veistorbeuen der

Posten eines „ Knrdircktors " übertragen , und nun organisirte er die

städtische Kurverwaltung in ihrer heutigen Gestalt . Was er während

feiner Wirksamkeit als Knrdirektor im Dienste der Stadt und ihres

Kurbetriebs geleistet , ist allgemein bekannt . Die Thätigkcit des Kur -

direktors trug wesentlich zur Vergrößerung der Stadt durch Zuzug

wohlhabender Familien und somit zur Wohlhabenheit überhaupt

bei . Unsere Stadt hat dafür Herrn Hey ' l Dank gewußt ; besonders

lebhaft kam derselbe bei feinem 25 -jährigen Dienstjubilämn vor zwei

Jahren zum Ausdruck . Mit Recht pries man die vorzüglichen

Eigenschaften des Herrn Kurdirektors für fein Amt und bezeichnete
■ihn als festen Steuermann , der das schwanke Schifflein der Kur¬

interessen in sichere Bahnen gelenkt , al ? Finanzgenie ersten Ranges ,

als Typus der Kurdirektoren für ganz Deutschland . Der l . März 1895

ist thatsächlich der 25 . Geburtstag eines neuen Wiesbaden gewesen ,
dank der Tüchtigkeit des Herrn Hey ' l . Besonders anerkannt muß

werden , daß Herr Hey ' l , der als Reiseschriftsteller und Redner sich

ebenfalls weithin einen Namen gemacht hat , als solcher das Lob

Wiesbadens in eindrucksvoller Weise verbreitete . Als warmer Patriot

hat sich Herr Hey
' l auch um viele vaterländische Veranstaltungen

und Werke verdient gemacht ; wir erinnern nur an fein Wirken um

würden , daß die Hoffnung , Elsaß - Lothringen wieder zurück

zu erhalten , gänzlich geschwunden ist , ersieht man dies doch aus

vielen ihrer Handlungen . Als der Frankfurter Vertrag zum Ab -

fchluß kam , zeigte es sich, daß durch die neue Grenze das Besitz -

thum vieler Landlente zum Theil ans deutschem Gebiet zu liegen

kam und diese also dort zu bauen und zu ernten genothigt sind . Es

winde daher die Bestimmung getroffen , daß Landerelen , die sich vor dem

Vertrag im Besitz von Franzosen befanden oberbtefen bur * bttefte Erb -

irhaft I,,sielen auf ihre Ernten in einem Umkreis von 10 Kilometer

keinen Zoll zahlen sollten . Seit den 27 Jahren , die darüber hm -

gegangen , ist die Zahl Derer , die von , früher ober durch direkte

Erbschaft die Ländereien besitzen , aber gering geworden , die Meisten ,
die jetzt solche in Maß -Lothringen Haden , erhielten sie durch Sciten -

verwandte , durch Kauf oder Umtausch . Bisher hat die Zollbehörde
in richtiger Elkenmiug der Verhältnisse sich darnni nicht gekümmert
und die erzielte Ernte ruhig nach Frankreich einfnhreu lasten , ohne eine

Taxe davon zu erheben , jetzt hält sie aber anschetnenb die Zeit für

gekommen , andere Saiten aufzuziehen . Die aus beutscheiu Boden

gewonnenen Produkte sollen auch als deutsche behandelt werden .

Damit wird natürlich vor Allem das Eine erreicht werden ,
daß die Betreffenden entweder nach Deutschland ziehen oder

ihren Besitz dort verkaufen . Beides kann nicht mt Fuieresse

Frankreichs liegen , nicht die Auhänglichkeit an die Republik fordern ,
aber dieselbe sagt sich wohl eben , daß es Unsinn fei , wegen
einer unerfüllbaren Hoffnung einen Vortheil anfzugeben , selbst

einen fo kleinen , wie der ergieße Zollertrag sein wird . Man beginnt

auch hier an Stelle phantastischer Erwarlnngen materielle Au -

fchanungen treten zu lassen , denn es zeigt sich zu ost , daß erstere

den Umständen nicht entsprechen . Hieß es nicht , daß bet tut

russischen Heer bienende Prinz Louis Napolson um Urlaub gebeten ,
weil er beim Besuch Kaiser Wilhelms nicht auwcscnb sein wollte ?

Und nun hat er von demselben einen Orden angenommen , wahrend ,
wie wir jetzt erfahren , er den Urlaub in diesen Tagen antritt , um

den Festen zu Ehren von Felix Fanre nicht beizuwohneu . Die

Dinge verlaufen eben oft gerade umgekehrt , wie der srauzosische

Chauvinismus sie darstellt .
* Spanien . Ans Madrid , 19 . August , berichtet unser

a - Korrespoudent : Trotzdem inanes hier und auch theilweffe Seilens

der amerikanischen Regierung so hinzustellen sucht , als ob Prastdent
Mac Kinley von den besten Gefühlen für Spanien beseelt sei , so

herrscht doch in unterrichteten Kreise !, keiueTäuschung in dieser Hinsicht ,
« war wird die Meldung , die Mariiie -Abtheilniig der Vereinigten

Staaten hätte eine Flotte von 6 Torpedobooten nach dem Golf

von Mexiko beordert , damit sie in der Nähe der cubaniichen

Gewässer sei nlid sofort vorgehen könne , falls Spamen Mac Kinleys

Forderungen übel nähme , wird hier mir belächelt , aber es geht noch

immerhin daraus hervor , daß diese Forderungen für uns feine leicht

erfüllbaren sein können . Daran ist eben garmcht zu zweifeln . Der

neue amerikanische Gesandte , General Woodford , bleibt deshalb auch

vorläufig noch in Paris . Er will nicht hierherkomineu und ab -

warten , sondern einem fertigen Ministerium unterbreiten , was feine

Regierung verlangt , und eine Antwort haben . Wie ersichtlich , wird

das neue Kabinett nicht unter den günstigsten Umständen seine -vhätigkeit

beginnen , denn auch im Innern sieht es ja recht traurig aus Man

sucht möglichst zu verhindern , daß davon Keuntniß ins Ausland

gelaugt , und daher ist auch eine Censut über die Depeschen an -

geotviiet , angeblich , damit nichts über den Mörder von Canovas

berichtet wirb , aber dieselbe wird in Wirklichkeit in einem sehr weit¬

gehenden Sinne gehandhabt . Die Meldungen au8 den Kolonieen
tauten recht ungünstig . General Weyler hat zwar offiziell erklärt ,
er brauche angesichts der fortwährenden Unterwerfung der Auf¬
ständischen keine Verstärkungen , aber merkwürdiger Weise nimmt der

Miuisterrath davon keine Notiz , denn er hat bestimmt , daß im Herbst
20,000 Mann nach Cuba , 2000 nach Porto -Nico und 8000 nach den

Philippinen abgehen sollen . — Dem „Berl . Tagebl . " wird ans
Madrid telegraphirt , baß die politische Lage sehr ver¬
wickelt ist . Niemand glaubt an eine lange Lebensdaner des
Kabinetts unter der Leitung des KriegsministerS . Der Hof wird

wahrscheinlich schon Anfang September hierher znrückkehren . Die

Berufung Sagastas und die Auflösung der Cortes tm Herbst gilt
als sicher , zumal die konservative Partei , welche durch CauovaS '

Autorität allein zusammengehalten wurde , bereits Spuren ihrer
Zersplitterung zeigt . — A ngioli 1Io , der Mörder Canovas '

, wurde

Freitag Vormittag hingerichtet . Die Regierung untersagte anfS
Strengste die Veröffentlichung jedweder Einzelheit .

* Türkei . In Konstantinopel ist in besonderer Mission
ein spezieller Abgesandter des Emir von Asg Han istan ein -

getroffen mit werthvollen Geschenken für den Sultan . Dieser wird
den Gesandten heute ( Samstag ) empfangen .

* Asten . Die Londoner „ Daily News " melben , baß die
Kurden an der türkisch -persischen Grenze in persisches Gebiet ein¬

fielen und zwei armenische Dörfer zerstörten . 200 Christen und

Muhammedaner wurden von ihnen niedergemacht .

das Zustandekommen des National -Denfmals und an feine Thätigkei »

im deutsch - französischen Kriege für die Pflege verwundeter und

erkrankter Krieger . Was nun die schriftstellerische Thätigkeit Herr »

Hey
' ls anbelangt , fo sind vorab seine Fremdenführer ( „Rhein - und

Lahnsührer
"

, „Wiesbadener Fremdenführer
"
, „Wiesbaden mit

Umgebung
" zc.) sehr bekannt ; ebenso feine . Humoristischen Original .

Vorträge Narrhalla
"

, fein „ Humoristischer Narrhalla -Kalender "
, feine

Humoristisch - faiyrischen Streiflichter auf Wiesbaden " und die
"

Heiteren und ernsten Original -Vorträge
" . Als KarnevalSredner

genoß Herr Hey ' l einen Ruf überall , wo man der fröhlichen

Narrethei huldigte , und feine Verdienste als Sprudelgründer

und langjähriger -Präsident können nie ausgewogen werden .

Auch als Theaterdichter hat sich Herr Hey ' l versucht , doch dürste »

seine diesbezüglichen Werke (das Schauspiel „Admiral "
, das Lustspiel

„Onkel Brausekopf
"

, die Poffe „Er hat seinen Hut vergessen " und

der luftige Schwank „Vis - a -vis “) nur wenig bekannt sein . — Mit

gerb . Hey
' l ist eine der populärsten hiesigen Persönlichkeiten dahin -

gegaugen . Sein Name ist mit der neueren Geschichte unserer Stadt

aufs Engste verknüpft und wird darin stets mit in erster Reihe zu

neunen sein . Schon um deswillen ist ihm in seiner zweiten Heimath ,

als welche er Wiesbaden längst betrachten durste , allezeit ein gutes ,

dankbares Andenken gesichert .

- Gefchlchloltalrnder . 21 . August . 1735 . Lope de Vega ,
spanischer Dichter , f Madrid . 1791 . Moritz © teinla , Kupferstecher ,
* Steinla bei Hildesheim . 1820 . John Tyudall , englischer Natur -

forschcr , * London . 1821 . Adam Ritter v . Bartsch , Kupferstecher ,
Herausgeber des „ Peintre -Gravcur " ,1 - Wien . 1826 . Karl (Segenbaur ,
Anatom , * Würzburg . 1827 . D . Zaukow , bulgarischer Staats¬
mann * Sistowa . 1838 . Adalbert v . Chamisso , Dichter , chBerlin .
1852 .

'
Victor Günther , Fürst von Schwaizburg -Riibolstabt , * .

1858 . Rudolf , Kronprinz von Oesterreich , *. 1872 . David
Kalisch , Humorist , Begründer des „ Kladberadatsch "

, f Berlin . —

22 . August . 1647 . D . Papin , Physiker , * Blois . 1773 . AimS

Boiipland , Naturforscher , * La Rochelle . 1818 . Nnd . Jhering ,
Staatsrechtslehrer , * Aurich . 1850 . Nik . Lenau , Dichter , f Ober -

döbliiig . 1853 . B . Karsten , Begründer des obeischief . Bergbaues ,
ch Berlin . 1854 . Milan , Exkönig von Serbien , * . 1864 . Genfer
Konvention . 1866 . Friede zwischen Preußen und Bayern . 1893 .
Ernst II ., Herzog von Sachseu -Eoburg und Gotha , f Neiudhardsbrunn .

— Kurhaus . Infolge des Ablebens des Herrn KurdirektorS

Hey ' l fallen sowohl die beiden heutigen Konzerte als auch die

Reunion dansante im Knrhanfe aus .
— Kurhaus . Morgen Sonntag und Montag werden die

Konzert -Programme des Knr -Orchesters einen ernsteren Charakter
tragen . — Das große Gartenfest am Dienstag kann leider nicht
veriegt werden , da dasselbe aus Anlaß der hier tagenden Wander -

versamnllnng deutscher , österreichifcher und ungarischer Bieneu -

wirthe stattfindet und weithin bekannt gegeben ist . — Den

Besuchern der Kurhaus - Konzerte können wir die gewiß
willkommene Mittheilniig machen , daß die städtische Kur -
Verwaltung den ausgezeichneten Piston - Virtuosen Herrn
Berth . Richter für die ganze nächste Woche engagirt hat . Herr
Richter wird zunächst morgen , Sonntag , Nachmittag und Abend
ebenso am Montag Abend in den Kurkonzerten auftreten , ferner bei
dem Gartenfeste am Dienstag u . s. f . — Wie wir Horen , wird der
Piston -Virtliofe Herr Richter au der am Donnerstag statt¬
findenden Rheinfahrt der Kurverwaltung theiluehmen nnd
auch bei dieser Gelegenheit durch seine Vorträge erfreuen . —

Nächsten Donnerstag und Freitag konzertirt das Süddeutsche
M änuer - Sexte tt im Kurgarten . — Außer dem Anspruch
des Aetnas und vieler anderen Dekorationsstücke wird bei dem

Feuerwerk am Dienstag Abend im Kurgarten ein Bienenkorb mit

ausfliegcnden Fener - Bieneii zur Darstellung kommen . Auf dem
Seile werden zlvei Rekruten exerciereu . Sehr interessant dürfte sich
die Konkurrenzfahrt der beiden RiefenballoiiS gestalten . — Zn dem
nächsten Samstag stattfindenden großen Sommerball im Kur -

Hanse sind auch Kostüme und Masken willkommen . Näheres wird
noch bekannt gegeben werden .

G . Sch . Rkstdenr - Theaker . Der Verkauf der Abounements -
karten findet , außer im Theaterbiirean , zur Bequemlichkeit des
Publikums noch in den Cigarreiigcfchäften der Herren Bickel , Sang «

gaffe 20 , Moritz Cassel , Kirchgasse 40 , I . Heim , Schwalbacher -

straße 17 , Louis Rics Sohn , Wilhelmstraße 14 , sowie in dem
Reisebürean des Herrn Engel , Wilhelmstraße , statt . Herrvr . Rauch
hat noch ein reizendes Militärstück aus der Feder des bekannte »
Schriftstellers Fischer - Sallstein erworben .

— Mlniatrn bilden . Seine Majestät der Kaiser und
König bat den Ankauf der von der Miniatur -Malerin Fräulein
Ottilie Wigand hier eingereichten Miiiiatnrbilder auf Elfenbein von
Seiner Majestät dem Kaiser , den Prinzen und der Prinzefsiii ge¬
nehmigt und befohlen , daß ein Armband für Ihre Majestät die
Kaiserin daraus hergestellt wird .

— Gmuibuü - Vrrl - tnduug zSlesbaden - Kouneubrrg -
Wir hatten Gelegenheit , am Donnerstag Nachmittag ans der Straß »
einen eleganten Omnibus zu sehen , der die Nuffchrist trug : „Wies¬
baden — Sonnenberg

" . Nach näherer Erkundigung konnten wir in
Erfahrung bringen , daß eine im Villen -Quartier der Gemeinde
Sounenberg wohnende opferwillige Dame den Wagen auf eigene
Kosten beschafft und einen Mann für die Fahrten gewonnen hat .

Na ja — das machte ihm Alles schwere Sorgen ! !

Aber es hals ihm nichts . Ais der bestimmte Tag ge¬
kommen war , mußte er sein Bündel schnüren und abdampscn .

Am Bahnhof noch vergaß er nicht , seine kleine Frau in¬

ständigst zu bitten und zu ermahnen , sie sollte ans ihrer

Hut sein ! Und er that es so oft und immer wieder , daß
es fast aussah , als hätte sie schon wirklich etwas begangen .

Natürlich kränkte sie das im höchsten Grade . Sie wehrte
und vertheidiate sich , und als er nicht nachließ ---

Na ja , da ging der Zug ab , und sie blieb mit all ihrem
Groll zurück .

Ihm selber war auch nicht besser zu Muthe , und wäre

nicht in den ersten Tagen so viel an ihn herangetreten , was

chn vollauf beschäftigte — er hätte sich sogar kreuzunglücklich
gefühlt . * * -

Da wollte die geflickte , aus der Kammer geholte Uniform

sich nicht säubern lassen , da wollten die Knöpfe nicht blank

werden , da wollten die ungeübten Beine für den langen

Weg nicht mehr Stand halten , kurz , Alles war nicht , wie

es sein sollte . Und noch dazu die Einsamkeit , wenn der

Dienst vorüber .
Ein Glück nur , daß er wenigstens , die Stadt noch kannte .

Da konnte er sich doch noch frei bewegen .

Langsam ging er die Promenade entlang und dachte

cm die Zeit , wo er vor vier Jahren hier bei dem gleichen
Regiment gedient hatte . Da waren sie des Sonntags
immer hinaus vor die Stadt gegangen , und wenn sie ihn
dann gar so sehr animirt hatten , dann hatte er wohl auch

zu Aller Ergötzen einen Tanz gewagt .
Und heute ? Seine Frau schrieb ihm , immer noch

schmollend , sie dächte garnicht daran , ihn zu besuchen , denn

wenn er sie so behandeln wollte , dann solle er auch sehen ,
wie er ohne sie fertig würde .

Das schmerzte ihn zwar sehr , aber er konnte doch nichts

dagegen machen . Mißmuthig ging er seines Weges fort .

An ihm vorbei kamen lustige , aufgeputzte Menschen . Sie

lachten u -ad scherzten und neckten sich einander . Er ging noch

immer einsam .
Da packte es ihn auf einmal . . . . Sie würde doch

gewiß nicht allein zu Hause sitzen , und er — er wollte es

auch nicht ! Nasch eilte er nach Hause und gab an , wo

man ihn treffen würde . Und dann , dann —

Dann stürzte er sich wieder hinein in das allbekannte

lustige Leben , erst zaghaft und schüchtern , aber dann „ mit

abgelegtem Schulmeister
" wieder vergnügt und froh , als

hätte er keine Frau , keinen Dienst und keine Sorgen !

Eine Dame traf er wieder . Sie hatte er noch vor

Jahren als junges Mädchen gekannt , jetzt war sie verhei -

rathet wie er . Und während ihr Gatte sich hinten beim

Kegelspiel ergötzte , blieb er mit ihr vorn beim Tanz und

erhitzte sich und trank — und war fast aus Rand und Band !

Er machte sich schon keine Gewiffensbiffe mehr , dachte

schon nicht mehr an sein Amt und seine Stellung , und nur

wie ein schwaches Irrlicht schwebte ihm noch der Brief seiner

Frau vor . „ Denke garnicht daran zu kommen ! Ungerechte

Vorwürfe ! Solle sehen , wie er fertig werde ! ! " —

Ja , sie sollte auch sehen , wie er fertig wurde ohne sie
— und von Neuem stürzte er sich in den Strudel und

tanzte sich fast die Seele aus dem Leib .
Da auf einmal , während des Drehens , war es ihm , als

hätte er ihre Augen neben sich gesehen . Er blieb stehen

und suchte . Nichtig ! Das war ja ihr Kleid , das letzte ,
was er ihr geschenkt halte ! !

Er lief der Trägerin nach , um ihr ins Gesicht zu sehen ,
denn noch glaubte er an einen Jrrthum . Anfangs gelang

es ihm nicht , denn die wirbelnden
, Paare drängten ihn

immer zurück , aber dann -- Natürlich , sie war ' s !

Rasch riß er sie von iffrem Tänzer los .

„ Anna — Du hier ? ! "

„ Ja — ich ! ! " Sie stand ihm mit geröthcten Wangen
und klopfenden Pulsen gegenüber .

„ Ja , aber wie -- "

„ Frage mich nicht ! Das werde ich Dir draußen sagen !"

Und sie zog ihn mit sich fort , noch ehe er Zeit hatte , sich
zu besinnen .

Da draußen aber , da hielt sie ihm eine Standpauke , die

an Geläufigkeit den berühmtesten Neben an die Seite gestellt
werden konnte . Wie es ihr leid gethan hätte , daß er in

all dieser schweren Zeit auch noch Sonntags allein bleibe »

sollte , wie sie es da vergessen hätte , wie schwer er sie ge¬
kränkt , und doch gekommen wäre , doch , trotz all des Un¬

rechts , das er ihr gethan — und wie hatte sie ihn gefunden !

Was er ihr schimpflich zugemuthet , das that er nun selbst
— oh , sie war außer sich !

Vergebens waren alle seine Entschuldigungen , vergebens
redete er ihr vor , daß er nur , weil er sie ja doch erwartet

hätte , zu Hause seinen Aufenthalt angegeben — sie glaubte
es nicht ! Sie war so böse , daß sie sogar Abends in daS

Hotel zog .
Erst als sie ihn dann am anderen Vormittag auf dem

Exerzirplatz sah , als sie sehen und hören mußte , wie er sich
stillschweigend plagte und unter Seufzen und Schwitzen doch

stumm seine Pflicht that , erst da zog so etwas wie Mitleid
wieder in ihre Seele , erst da vergab sie ihm .

Aber noch lange , nachdem der Dr . Heinrich Strobel seine
Uebung vollendet hatte , mußte er sehr „ eingezogen

" leben ,
denn seine kleine Frau behielt doch immer noch eine große
Waffe in „ Reserve " .

An die mußte er immer denken , ost auch , wenn er sie

gar zu gern vergessen hätte , und das war besonders , wen »

Frau Anna --

Na , ich sage nichts !
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Geldmarkt . Courebericht der Frankfurter Bö rfr
Dom 21 . August , Mittags 127 » Uhr . — Credit - Aktien 3107 ».
Dirconto - Loumiaudit - Anth . 204 .30 , Staatrbahn - Aktien 295 .— ,
Lombarden 787 «, Gotthardbahn -Actien 154 .10 , Centralbahn 139 30
Nordostbahn 113 .10 , Unionbahu 82 .— , Laurahütte - gleiten
174 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien IM .— , Bochumer 193 50 ,
Harpener 193 .50 , Ztalicucr 94 .10 , Dresd . Bank 161 .50 , Darmstädter
Bank 156 .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische

3 - procentige Mexs «

— Zu dem Selbstmord der Milchhändlerin F
Dotzheim wird uns von dort noch berichtet : „Die 95

BeranlworUich sSr den polililchen und seuillelon . $ btil : I . ®.: (J . Ritherbt :
kür btii übrigen Theil und die Anzeigen : G. R . kyerdt in WieSbedch. 5Sn2

mrd Beilag der L . ScheUeuberg sche» Hes iSnchdnUkerei in Sts &ßeu .

Mittelmeer — , Jtal . Meridionaur — , 3 - procentig
kaner 24 .30 , 6 - vrocentjge Mexikaner 93 . — . Tendenz : still .

Wien , 21 . August . Oesterreichische Credit -Actien 366 .— , <
bahn - Actieu 348 .— , Lombarden 88 .50 , Mark -Noten 58 .81 .

DoLksrvirthschaMchss .
Lruchtmarkt ?u Mainr vom 20 . August 1897 . Seit

dem letzten Markt blieb Getreide in stark steigender Bewegung
und konnte hauptsächlich hierländischer Weizen und Korn
davon profittren . Ausland immer nod ) unrentabel . In Gerste
wurde noch wenig gethan . Zu uotiren ist : 100 Kilo Weizen
(Zrassauischcr und Pfalzer ) 20 Mk . 50 Pf . bis 21 Mk .— Pf ., 100 Kilo Korn (altes ) 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . — Pf ,100 Kilo Gerste ( neue ) 16 Mk . — Pf . bis 18 Mk . 50 Pf ., Prima
amenkanischcr Rcd -Wiiitcr -Wcizen 19 Mk . 50 Pf . bis 22 Mk . — Pf .
Untcrgcordn . norddeutsche Sorten — Mk . — Pf . bis — Mk — Pf

'

La -Plata -Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf ., Slnffn * #* 1
Weizen 19 Mk . 50 Pf . bis 21 Mk . 50 Pf ., Amerkan . 9ioBl _ .; - 'M
- Pf . bis - Mk . - Pf ., Russischer Roggen 14 Mk - Ps . bis
15 Mk . — Pf ., Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . 50 Pf . bis 14 Mk .
50 Pf ., Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Gerichtssaaz .

— Wirvbadrn , 21 . August . (Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor v . Adelebsen . Bertretcr der König !.
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Weukenbach unter Assistenz
des Herrn Assessors Fritsch . — Das Gericht beschäftigt zunächst
eine Sache gegen die Ehefrau Anna B . von hier , geboren 1840 zu
Neudorf , in welcher bereits ein verurtheilendcs Erkenntniß ergangen
ist . Die Angeklagte wurde danach wegen wissentlich falscher An¬
schuldigung zu 4 Monaten Gcfangniß veiurthcilt . Seitens ihrer
Angehörigen wurde der Antrag auf Wiederausnahme des Verfahrens
gestellt , die , nachdem Herr Kreisphysikus vr . GlcitSmann ein
Gutachten über den Geisteszustand der Frau abgegeben hatte , auch
beschlossen wurde . Die falsche Anschuldigung wird in einer Eingabe
der B . und ihrer 16 Jahre alten Tochter an die Staatsanwaltschaft
gefunden , worin dieselben den Korbmacher PH . H . hier eines
Sittlichk - itsvcrbrcchens beschuldigten . Im Verlaufe des Wieder -
ausnahmeverfahrens ist die Angeklagte im Auftrage des Gerichts durch
Herrn Kreisphysikus Dr . Gleitsmann auf ihren Geisteszustand unter «
ucht worden . Der Sachverständige konstatirt , daß die Angeklagte an

hochgradigem Altersblödsiun leide und die Verblödung im Laufe der
mchrnionatlicheii Untersuchung so erheblich zugenommen habe , daß
sic jetzt nicht mehr ihren Namen , ihr Alter , ihren Geburtsort re .
anzugeben vcrmögc , was auch durch die heutige Verhandlung be¬
tätigt wird . Die Angeklagte , so führt der Sachverständige weiter

aus , sei kaum noch als menschliches Wesen anzuseheu , sondern als
ein Geschöpf , was nur noch vegctirc . Auf Grund dieses Gutachtens
kam die Strafkammer , ohne weiter in die Sache eiiizutrctcn , zu
einem frcisprccheuden Erkenntniß . Es wurde angeuonunen , daß
chon bei Begehung der Thal sich die Spuren des inzwischen völlig

ausgebrochenen Blödsinns gezeigt hätten .

42 . Marrderverfammlurrg
deutscher , österreichischer und ungarischer Bienmwirthe .

— Mirsbadrn , 21 . August .
Die mit der 42 . Wanderversammlung deutscher , österreichischer

und ungarischer Bienenwirthe verbundene Ausstellung ist heute Vor¬
mittag in dem Ausstellungslokal , der Turnhalle der städtischen
Oberrealschulc , Oranienstraße , durch Herrn Regierungspräsidenten
v . Tepp er - La Ski von hier , in Vertretung des am Erscheinen
verhinderten Ehrenpräsidenten Herrn Oberpräsidenten Magdeburg ,
eröffnet worden . Zu dem Eröffnungsakte waren u . A . die Herren
Landesdirektor Sartorius , Oberbürgermeister Dr . v . Jbell ,
P °? iÄ " äsidentPrinz Ratibor , Verwaltungsgerichls - Direktor
Geh . Regierungsrath v . Reichenau , Stadtrath Kalle , Reichstags¬
und Landtags - Abgeordneter Wintermeher von hier , ferner die
Aussteller und viele bereits aus weiter Ferne hicrhergekommene
Versammlungstheiluehmer , darunter das bekannte HerrenhauS -
mitglied Graf v . Pfeil - BurghauS aus Lasaan ( Schlesien ) ,Dr . Paul Ritter Beck v . Magenta , K . K . Ministerialrath aus
Wien , StaatSrath Kullanda , Direktor der Kaiserlichen Bieuen -
zuchtschnle in Peuza ( Riißland ) , erschienen . Das Ausstellungslokal
ist mit den Büsten unseres Kaiserpaares und der hohen Pro -
tektorin der Versammlung , der Kaiserin Friedrich , dem Bildniß
des Kaisers von Oesterreich und einem solchen der Pfarrers a . D .
Dr . Dzierzon -Lowkowitz in Schlesien , des Begründers der modernen
Bienenzucht , die von einer Pflanzengruppe und Stoffdraperieen
umrahmt sind , geschmückt . Herr Regierungspräsident v . Tepper -
Laski vollzog die Eröffnung mit etwa folgender Ansprache :
Hochgeehrte Anwesende ! Gestatten Sie mir , die hier erschienenen
Theilnehmer der 42 . Wanderversammlung deutscher , österreichischer
und ungarischer Bienenzüchter Namens der Königlichen StaatS -
regiernng auf das Herzlichste willkommen zu heißen . Mit be¬
sonderer Freude muß es uns erfüllen , au den Verhandlungen
der 42 . Wanderversammlung auch theilnehmen zu sehen die berufenen
Vertreter der uns befreundeten österreich -ungarischen Monarchie ; Sie
lehen , wie die Ausstellung auch aus Oesterreich -Ungarn zahlreich be¬
schickt worden ist . Wir dürfen daran die Hoffnung knüpfen und der
Ueberzenguiig Ausdruck geben , daß auch auf diesem Gebiet ge¬
meinnütziger Thätigkeit und friedlichen Wettstreites die Be -
rathungen der Versammlung und die Ausstellung dazu dienen
mögen , die engen Beziehungen treuer Bundesgenosseiischast und
inniger Freundschaft , die ebenso wie die beiden Monarchen auch
die Völker uinschlingen , zu fördern und zu festigen . Das nütz¬
liche Arbeitsvölkcheu der Bienen kann nnS Menschen in mancher
Beziehung zum Vorbilde dienen . Die Erforschung seiner Lebens -
gewohuheiten , seiner Veredelung und Vermehrung , welche Ihr
Verein sich angelegen sein läßt , gehört unzweifelhaft zu den
interessanteften , nützlichsten und dankbarsten Aufgaben auf dem
Gebiete der Naturkunde . Ich möchte der Hoffnung Aus¬
druck geben , daß die Ausstellung und die Bemühungen
zur Hebung dieser Bestrebungen dazu dienen mögen , auf dem
Gebiete der Bienenzucht neue und werlhvolle Errungenschaften an das
Tageslicht zu fördern . Ich knüpfe daran den weiteren Wunsch , daß
die herrliche Natur und die vielfachen Anziehuiigspunkte unserer schönen
Kurstadt Ihnen , die Sie zum Theil ans weiter Ferne hierhergeeilt
sind , zugleich einige genußreiche Tage der Erholung bieten mögen .
Mit diesem Wunsche eröffne ich die Ausstellung . Wir wollen jedoch
den Eröffnungsakt nicht schließen , ohne einzustimmeii in den
patriotischen Ruf : „ Seine Majestät der deutsche Kaiser und Seine
Majestät der Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn
und die hohe Protektorin der Versammlung Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin Friedrich sie leben hoch , hoch , hoch !" Die
Versammlung stimmte begeistert in die Hochrufe ein . Dann folgte
ein Rundgang durch die Ausstellung , die ein vollkonmienes
und anschanliches Bild von der Bienenzucht und den damit
zusammenhängenden Judnstrieen für die Verwerlhimg des Honigs
und die Bieneiigeräthschaften bot . Ein znverlässiger Führer durch die
Ausstellung ist der Katalog . Derselbe umfaßt 232 Nummern . Die
Ausstellung zerfällt in 6 Gruppen : 1 . Lebende Bienen , 2 . Bieuen -
wohnuugen,3 . Bienenzuchtgerälhe , 4 . und 5. Bieiienprodnkte,sowie aus
diesen hergestellte Fabrikate , 6 . Bieuenlitteratur . Diese sehr umfang¬
reiche und übersichtliche Ausstellung hat Herr Buchhändler Heinrich
Staadt hier , Bahuhossiraße 6 , veranstaltet . Die AuSstellungs -
gegeiistälide sind in zum Theil recht geschmackvollen Arrangements
in der Turnhalle und dem Schulhof imtergebracht , in dem letzteren
u . A . die lebenden Bienen . Eiu Besuch der inteiessanten , bis zum
26 . d . M . währende » Ausstellung sei hiermit empfohlen .

KetzLe Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kerlin , 21 . August . Die Morgcnblätter melden aus Wien :
Der deutsche Volkstag , der für morgen , Sonntag , in Asch
geplant war , ist behördlich verboten worden . Begründet wird
das Verbot damit , daß die Abhaltung zweier auf öffentlichen Plätzen
der Stadt geplanten Volksversammlungen die Ruhe und Ordnung
gefährden und den öffentlichen Verkehr in unzulässiger Weise stören
würde . Dagegen gestattet die Behörde die Abhaltung der
Versammlungen in geschloffenen Räumlichkeiten , warnt aber
zugleich vor etlvaigeu Versuchen der Umgehnng des Ver¬
botes . — Der „ Lok .-Anz . " meldet aus Christiania : Von
Saude (Telemarken ) wird telephonirt : Sonntag , den 15 . c„ wurde
hier ein Ballon in sehr großer Höhr gesehen . Er schwebte nord¬
westlich und verschwand hinter einem hohen Gebirge , Koingsaas
genannt . Der Ballon sah klein aus mit leuchtendem Schwänze .
Viele Leute sahen ihn . Die Nachricht wird mit dem in Haugesund
erblickten Ballon in Verbindung gebracht .

Serik », 21 . August . Die Morgenblätter melden : Die Mit¬
glieder des Centralverbandes deutscher Jndnstrieller sind neuerdings
tn eine Erörterung der Frage eingetreten , wie die Errichtung einer
Centralstelle zur Vorbereitung einer künftigen Regelung der
deutschen internationalen bandelspolitischeu Be -

, — Schwindel . Ein mit den Gesetzesparagraphen wiederholt
m Konflikt gerathener Taglöhuer hat sich vorgestern von einem

Kaufmann in der Nerostraße für 3 Mk . Maaren auf den Namen
emes Anderen geben laffen . Der Schwindel ufiirie aber entdeckt
und gegen den Mann Strafanzeige erstattet .

,
— Roheit . Gestern Nachmittag mißhandelte in derTaunns -

straße ein Fnhrkuecht fein Pferd mit dem Peitschenstiel derart , daß
er allgemeines Aergerniß erregte und schließlich ein Schutzmann

kgegen ihn einschreiten mußte .
!,

— Ein kleiner Srand fand gestern Abend , kurz vor 7 Uhr ,in dem Dachraum des dem Bäckermeister Fritz Bossong gehörigen
-Hauses Kirchaasse 42a statt , lieber die Entstehungsursache ist Be -
-Mmmtes nicht festznstellcu . Der schnell herbeigerufeiienFeuerwehr gelang
es , den Brand zu löschen , ehe ein größerer Schaden entstanden war .

— Zlindrr Fenerlärm veranlaßte heute Morgen die hiesige
,Feuerwehr zum AuSrücken . Von den Leitungsdrähteu des Residenz -
Theaters auS , welches das Telephonamt anrufen wollte , war der
elektrische Kobold auf die Leitung der Feuerwache übergesprmigen
»nd setzte dort den Meldeapparat irr Thätigkeit .

I « Uotirr,, . Wir lesen im „Mainzer Anzeiger " : Im
^ Sotherhof "

kouzertirte am Donnerstag zum letzten Male Herr
Kapellmeister Münch mit seinen ausgezeichneten „80ern " unter
Mrinischem Beifall . Herr Münch hat sich rasch die Gunst des
Publikums errungen . — In der Maiuzerstraße wurde gestern Abend
bei bereits eiugetretener Dunkelheit eine Straßenlaterne von
«menr Bierwagen umgefahreu und beschädigt .

, . (? ) Florsheim a . M . , 20 . August . Herr Georg Cluiu und
ikme Ehefrau feiern morgen , Sonntag , den 22 . d . M ., das Fest der
rvldenen Hochzeit . Die Jubilare erfreuen sich noch großer
» rperlicher Rüstigkeit und seltener geistiger Frische . — Wie ver -
uwtet , ist hier eine zweite Hülfskasse in der Bildung be-
Mffen . Ob dieselbe sich neben der bereits bestehenden eingeschriebenen
MfSkasse No . 150 , welche über einen Reservefonds von 4042 Mk .

gtrfügt , halten kann , wird die Zukunft lehren , beim die höheren
Beiträge , welche die neue Kaffe wird erheben müssen , fallen doch

such in die Wagschale . — Das „ Bürgerkasino " von Höchst wird
sorgen , Sonntag , in Stärke von 300 bis 350 Personen einen Aus¬
lug nach dem benachbarten Bad Weilbach machen . Auch feiert
er 9 . Gau des Deutschen RadfahrerbundeS an diesem Tage sein

Bommcrfeft daselbst .
* 8t . Goarshausen , 20 . August . Die Burg Katz hat

Ktr Landrath Berg für dm Preis von 24,000 Mk . käuflich er »
torbeit . Er läßt dieselbe in mittelalterlichem Stile aufbauen . Die
miaulagen werden auf 200 - bis 250,000 Mk . geschätzt . Der ge-
mimige , terraffenförmige Burghof wird in herrliche Anlagen um -
toanbelt werden .

♦ Gaffel , 20 . August . Der Botschafter v . B ü l o w und der Ches
«iS CivilkabinettS , v . Lucanus , find nach Berlin zurückgereist .

* Main ?, 20 . August . Der zwölfjährige Knabe eines Marmor -
kbeiters trug fein 1 Jahr altes Schwesterchen im Zimmer umher ,

Molperte über eine mit siedend heißem Sodawasser gefüllte
Mtte und stürzte . Das Waffer floß über die Geschwister . Das
Mwdchen ist schon Lkstorben , der Junge lebensgefährlich verletzt .
I △ Mainz , 21 . August . Rheinpegel : Vormittags 1 m 62 cm
Digen 1 m 59 cm am gestrigen Vormittag .

Selbstmord der Frau W . Freund ist dahin zu berichtigen , daß sie nur
ein fiinb , em Mädchen von 12 Jahren , hinterläßt . Auch hat sie
nicht nut des Lebens Roth zu kämpfen gehabt und Kummer und

Mutbehrnngen haben sie nicht in den Tod getrieben . Die wahre
Ursache , welche sie zu der That veranlaßt hat , ist nicht bekannt .

Auf eine Tafel hatte sie geschrieben : „ Ich kann nicht mehr leben "
.Bon ihrem Manne war sie schon jahrelang gcschiedei, . Dieser hat

i sich ' N der Zwischenzeit wieder verheirathet und wohnt in einer ent «
fernten größeren Stadt . Gelegentlich der Kirchweih am letzten

WvlMtag war er bei seinen Verwandten hier zu Besuch . Er ist
mdcß wieder abgereist , ohne sich nach ihr ober dem Kinde zu er -
kuildigen . Leicht möglich ist es und man vermuthet auch , daß der
Fran dieses sehr leid gethan bat . Auf dem Tisch fand man eine
Kliffe , die noch zur Halste mit Vitriol gefüllt war , und eine Tafel ,
wif der noch die Verstorbene ihre letzten Wünsche ausgezeichnet hatte ,
so z . B ., daß ihr hier lebender Bruder sich des Kitides annehuien
mochte 20. Für ihren Tod hatte sie Alles vorbereitet ; ihr schwarzes
Kleid hatte sie zurechtgeiegt , das sollte man ihr anziehen ; auch hatte
sie das Geld bereitgelegt , womit die Kosten der Beerdigung bestritten
werden sollten . Das traurige Schicksal der von Jederinauii ge¬
achteten Frau erregt allgemeine Theilnahme .

"

Er steht zu erwarten daß die Königliche Polizeidirektion die Ge -
nehwigung zur Ausführung des Projekts ertheilt und die weiter

. uothiSt " Bestimmungen trifft , sodaß dar Publikum - wenn auch■Ml mit elektriicher Bahn - leicht den schon gelegenen Nachbarort
Sonnenberg erreichen kann .

— Aber dir Zchulrntlaffimg von Dissidentenkindern hat
der Minister folgenden sehr angemeffenen Bescheid ertheilt : „ Durch
Len Bericht betreffend die Schulentlassung des Dissidentenkindes

I 6 . M . ut N ., erwidere ich der kgl . Negierung , daß ich es nicht für
i angemessen erachten kann , die Kinder der aus der Landeskirche aus -
r getretenen Personen lediglich wegen mangelnder Kcnntniß in der
k Keligwn wider den Willen der Eltern in der Schule über bas sonst

vorgeschnebene Alter hinaus zurückzuhalten "
.

I - Erfinder drr Strrtchhölrrr , Sir Isaac Holden ,k H lm hohen Alter von 90 Jahren gestorben , und zwar als vielfacher
Kiuioiiar . Das ist ihm freilich nicht an der Wiege gesungen worden ;
beim er war nur der Sohn eines Grubenarbeiters und mußte schon
in seinem elften Lebensjahre in einer Weberei arbeiten . Indessen
war sein Vater ein einsichtiger Mann , der die Lücken seiner incmgel -
haften Schulbildung oft und bitter empfand und daher feinen Sohn
dazu anhielt , die freie Zeit zu feiner geistigen Ausbildung zu ver¬
wenden . Wie hoch begabt der junge Isaac gewesen sein muß , geht
schon daraus hervor , daß er es auf die angegebene Weise dahin
brachte , schon mit 16 Jahren als HülsSlehrer in eine Privcitschnle aus¬
genommen zu werden und im Alter von 20 Jahren die allen
Sprachen zu beherrschen und in den Naturwissenschaften reiche
Seuntmffe zu besitzen . Mit solchen ausgerüstet , gab er den Beruf

; als Lehrer auf und wurde Kaiifinann und — Erfinder . Während
seiner Studien und Lehrthäligkeit einpfaud er oft bitter die Schwierig¬
keit, nut Zimdstahl und Schwamm Licht zu machen ; er sann daher

- ans bessere Mittel und kam so zur Erfindung der Streichhölzer , die
er so wenig geheim hielt , daß er dieselbe sogar seinen Schülern beim

l chemischen Unterrichte vorführte . Auch dachte er nicht daran , seine
I Erfindung pateutiren zu lassen , obwohl seine Freunde ihn oft auf den
i Hoden Geldwerth derselben aufnierksam machteii . So einmal zum

Erfinder geworden , schritt er auf dieser Bahn weiter , die ihn zu
: ungeahnten Erfolgen führen sollte . Zahlreich waren seine Er -

fiiidniigen , die größte aber die bet Woll -Kälmmnaschine , durch welche
der Grundstein zu dem später weltberühmt gewordenen Bradforder
Wolleu -Großgewerbe gelegt wurde , aber auch der zu deui großen
Vermögen , welches er hinterläßt . Holden behielt aber auch als
reichet Mann einfache und mäßige Lebensweise bei , trank ferne

k alkoholhaltigen Getränke , aß dagegen viel Obst und achtete au
tätliche reichliche LeibeSbewegungen und auf oftmalige Erneuerung
der Luft in den von ihm bewohnten Räumen . Diesem Verfahren
schrieb er selbst es zu , baß er ein so hohes Alter erreichte .

— Dor vermißte Handkarren . Ein Bewohner der Stein -
e gaffe vermißte feit einigen Wochen feinen Handkarren und war der
| ' chen Ueberzeugung , daß derselbe einem Diebe zum Opfer gefallen

ei. Nun stellte sich aber heraus , daß der frühere Eigenthümer des
Karreus bcnfelben — freilich ohne Saug und Slang — wieder zurück¬
geholt hat , angeblich einstweilen als Pfand , bis gewisse Gelddifferenzen ,; die er noch mit dem jetzigen Besitzer des Karrens ailSzngleichen hat ,
erledigt waren .- Ob das aber die Polizei erlaubt , ist fraglich .

— Ei » sonderbar « » Dergnügeu machte sich vorgestern
Rachnuttag ein Gartner an der Sonnenbergerstraße , indem er beim
Bciplengen der Pflanzen gleichzeitig auch de» Straßenpassanten eine
Wß Douche zukomuien ließ . Ungeahubet dürfte ein solch ' schlechter
Scherz nicht bleiben .

zieh ringen möglichst beschleunigt werden kann , da die Vorgänge
auf handelspolitischem Gebiete thunlichst die baldige Errichtung einer

> Centralstelle dringend erfordern .
DepeschenbSreau Herold .

Berlin , 21 . August . Wegen Entwendung von etwa 7000 Mk .' wurde gestern der Werkmeister Richard Reinicke , der sich seit
neun Jahren bei einem Bäckermeister in der Charlottenstraße in
Stellung befindet , in Untersuchungshaft genommen . Die ge¬
stohlene Summe ist die Erbschaft eines in derselben Bäckerei be¬
schäftigten Gesellen .

Friedrichsrnh , 21 . August . Die Gräfin Wilhelm
Bismarck ist hier angekommen . Graf Herbert Bismarck
wird heute hier zur Theilnahme an der Geburtstagsfeier der Gräfin
Rantzau erwartet .

Wie » , 21 . August . Auf der hiesigen bulgarischen Agentur
wird versichert , es liege noch kein offizieller Schritt Seitens Bul¬
gariens zur Beilegung des Konflikts vor . Trotzdem ist man in
politischen Kreisen der Ansicht , daß die Spannung in den Be¬
ziehungen zu Bulgarien in den letzten Tagen nachgelassen
hat . Mau glaubt , die bulgarische Regierung werbe eine balbigt
Entschulbiguiig Vorbringen . Des Weiteren wirb versichert , Fürst
Ferdinand sei durch die Mißerfolge , welche feine Politik in der
letzten Zeit erfahren , sehr depriiuirt , besonders nachdem die Kon «
stautinopeler Reise ein vollständiges Fiasko erlitten und die un¬
zweideutige Absage , die Fürst Ferdinand aus Petersburg erhalten ,
ibre entmuthigeude Wirkung in Sofia nicht verfehlt hat . —
Die neuesten Meldungen aus dem deutsch - böhmischen Lager
stimmen darin überein , daß die am Montag in Prag stattfiudende
Berathniig der Abgeordneten sich für die Nichtbetheiligung an der
Ausgleichs -Konferenz entscheiden werde . Nach dem momentanen
Stand der Dinge erscheint daher der Ausbruch einer Ministerkrisis
unvermeidlich .

Ifilftn , 21 . August . Um weiteren nationalen Excesse »
vorzubeiigen , hat die Negierung umfassende Sicherheitsvorkehrnnge »
verfügt . Die ganze Garnifvu ist konsiguirt worden . Die deutschen
Gebäude werden polizeilich bewacht . Das Tragen nationaler Ab¬
zeichen ist streng verboten .

21 . August . Gestern Nacht zwischen 1 und 2 Uhrwurde hier und ui der Umgebung ein heftiger Erdstoß verspürt .
Zlnrls , 21 . August . Aus Petersburg wird gemeldet , daß

der Czar gestern in befonberer Audienz den General Claicel
empfangen hat . Die französische Kolonie in Moskau wird dem
Präsidenten der Republik ein Album mit den Ansichten der Stadt
und der in Moskau gegründeten französischen Wohlthätigkeits -Anstalten
überreichen . Eine Adresse wird das Geschenk begleiten . 50,000 Photo -
graphieen des Präsibeitteu find hergestellt worden und sollen
unter die Bevölkerung verlheilt werden . Die großen Geschäfts¬
häuser von Petersburg haben beschloffen , am Tage der Ankunft
Faures die Geschäste zu schließen . Die französische Kolonie wird
auf dein Dampfer „ Cäsar " dem Präsidenten zur Begrüßung ent -
gegeiifaljren . Das Comitö '

derPresse organisirt ei » Ehren -Frühstück ,
welches den französischen Journalisten am Vorabend der Aukuuft
des französischen Geschwaders angebolen wird .

Paris , 21 . August . Die Gerichtsverhandlung über den Bazar¬
brand wurde gestern fortgeführt , ohne daß dieselbe etwas besonders
Bemerkeiiswerthes zu Tage förderte . Das Urtheil wird voraus¬
sichtlich heute gesprochen .

London . 21 . August . Die „ Times "
bringen einen Aussehen

erregenden Artikel über die Haltung Lord Salisburys in
der orientalischen Frage bezüglich der Räumuiig Thessaliens
und sagen , daß die bisherige Haltung Englands den Grundsätzen
entspreche , die bisher die Mächte vertreten hätten . England
könne aber nicht immer seinen Willen den anderen miterorbnen .
Man könne die Inhaber der griechischen Werihe schützen , jedoch nicht
von der englischen Regierung erwarten , daß sie sich vor dem Wuth -
geschrei der deutschen Regierung beuge .

LUadrid , 21 . August . Zu der gestern erfolgten Hinrichtung
des Mörders Canovas '

, Augiolillo , wird noch gemeldet :
Bis ginn letzten Augenblick blieb Augiolillo vollständig gefaßt . Er
verweigerte den geistlichen Beistand und wiederholte , keine Mit¬
schuldigen zu haben . Sein Tod werde gerächt werde » .

Rom . 21 . August . Offiziös wird demeiitirt , daß England sich
vom europäischen Konzert zurückgezogen habe . Alle europäischen
Botschafter in Konstantinopel seien über die orientalische
Angelegenheit vollständig übereinstimmender Ansicht . Der
FriedeiiSvertrag werde ohne Zweisel nächstens abgeschloffeu werden .

yom , 21 . August . Der ans Bombay hierherkommende
Dampfer „ Britania " ist in Brindisi unter Quarantäne gestellt
worden , weil au Bord zwei Cholerafälle konstatirt wurden .

Konfiantinoprl , 21 . August . Die Stadt war auch gestern
vollständig ruhig . Die von der Polizei angekündigten weiteren
Bombeu -Atleuwte haben nicht stattgefmiden . Um eventuell vom
türkischen Pöbel zu erwarteudeii Christen -Metzeleieu vorzubeugen ,
haben säiumtliche Vertreter der auswärtigen Mächte ihre Stations -
fchiffe in den Bosporus berufen . Die unter dem Verdacht , die
Bombe geworfen zu haben , verhafteten Personen sollen durchweg
mit russischen Pässen versehene Individuen fein .
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Einmachgläser IO Pfennig pr . Stack .

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . 10413

Privat - 6esellschaft
„

Merknr
“

Morgen Sonntag , 22 . August , Nachmittags
l Uhr , auch bei ungünstiger Witterung :

Ausflug nach Biebrich a . Rh .

( Saal zur „ Neuen Turnhalle “ ) .

Wir machen hierauf nochmals unsere einge¬
ladenen Gäste und Mitglieder aufmerksam .

Der Vorstand .

stets frisch geröstet , per Pfund SO Pf . . Mk . 1 — , 1 . 80 ,
WX • » 1 . 40 , 1 . 00 u . I SO , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

ueöranuien SAulM .
“ "

) prima Qualitäten bei streng reellem Maass

Und Gewicht zu mindestens gleich billigen Preisen wie jede COfiClUTeilZ empfiehlt

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 ,
Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert .
__________________

Jleier
'

s Weinstube
,

12 . Louisenstrasse 12 .

Ausschank iibrrtMciie
.

Reichhaltigste Speisenkarte .

Diners von 12 - 3 Uhr I Soupers von 6 Ihr an
Mk . 1 .20 , 1 .50 und höher . । Mk . 1 .20 und höher .

Sonnenberg .

Kaiser Adolf .

mit

GOKOOKGOGKGO

von Mk . 1 .30 ab , per

Glas .

8387 ©

m
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®
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90
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jüngere Rheinweine
B Moselweine
- Bordeaux

Alte
,

hochfeine
Bordeanx - n . RheingauerWeine

Abends : Illumination u . bengal . Beleuchtung .

Für jgute Speisen und Getränke , sowie selbstgebackenen
Küche « ist bestens gesorgt .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

I . V . : Moritz Schwarz .

Siidweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der Bheinstrasse und Kirchgasse ,

Sonntag und Montag , zur Kirchweih « r

Großes Coneert
von Nachmittags 3 Uhr bis Morgens , verbunden

FF Centrifugen - Molkerei -

Süssrahm - Butter
,

von 55 Pf . ab Flasche
ohne

täglich frisch — feinstes Product

per Pfd . Mk . 1 .20 , für Wiederverkäufer billiger .

Feinste Hofgut - Tafelbutter p . Pfd . Mk . 1 . 05 ,
pr . frische Pfälzer Landbutter p . l * fd . Mk . 1 . 00 ,
Schmelzbutter p . Pfd . Mk . 1 . — empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . S . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Alles frei ins Haus !

NB . Für Hotelier u . Rest a . Wunsch gegen Monatsabrechnung .

ff. EWlt - Mimin Fl . 25 M . ,

bei 12 u . 25 Fl . 22 u . 20 Pf . 10475

MiMin - M Fl . 1 . 50 « >> 1 . 25 .

_____
K . Erb , Nerostraße 12 .

Für die Ferienreise .

Hochfeine gemischte Bonbotts ä 50 und 55 Pf . bis zu
1 Mk . pr . Pfund , russische Drops , Citronen - u . Apfelstnen -

Schnitte ü 60 Pf . , Pfeffermnnzboldchen ( Lebenswecker )
ä 60 Pf . , Maggi ' s Bouillon -Kapseln und Suppenwürze , Knorr ' s

Suppcntafeln , ausgezeichnete Speisc -Choeoladen empfiehlt in großer
Auswahl billigst 10590

Lebensmittel -Consum -Geschäst .< • Moiiath ,
Michclsberg 14 .

Gute Kochbirnen Moritzstraße 7,Stb . 10429

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Carl Grünig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

o

10577

0

Von ersten Kinderärzten warm empfohlen .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden :

C . Jucker Nachf .

und

Nährkraft .

Brucheier 2 St . 7 Pf .

Ausschlageier v Schoppen 40 Pf .

• empfiehlt
jr . Hornung & Co . , Hafnergasse 3 .

Prima Kartoffeln per Kpf . 20 Pf
C . Kirchner , Wellritzstraße 27 , Eckladen .

Befraget Euren Arzt !

Dr . med . Theinhardf s

Kindernahrung
übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an

leichter Verdaulichkeit

AAAAAA AAA AAA AAAA
.

-3 Ein reiner , wirklich gebrannter und nicht durch |
w Destillation hergestellter

3 Korn -

5H Branntwein ist das Beste und Billigste zum

'
t Einmacheu

""l und Ansehen von Früchten jeder Art . — Empfehle |
— garantirt reinen Dauboruer Korubranntwein von

Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal btt
Dauborn , Literkrug Mk . 1 . 20 iucl . , bei Mehr - I

abnahme billiger . 8385

3 G . F . liOtz ,
Bleichstratze « , Ecke Hellmundstratze .

ß.
Nene

Frankfurter
Würstchen ,

Nene Linsen
,

Neues
Sauerkraut .

C . Acker Nachf . ,

Gr . Burgstrasse 16 . 10466

Neue Marmelade
Aprikosen - , Mirabelle « . , Himbeeren - , Zwetschen - ,
Apfel - u . Kaiser -Gelee in Eimern u . email . Töpscn von
10 Pfd . an . 10565

K . Erb , Nerostraste 12 .

Robert Hoppe ' « Kinder -

Wlir - Äwiebacli ,
äusserst kräftigend u . den Knochenbau stärkend ,

empfiehlt in Pack , ä 10 und 20 Pf . 6725
Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

Kein Gehcimiliß mehr ! ! !
Eine wirklich tadellose Wäsche erzielt

man nur mit dem berühmten ( Ka . 45/8 ) F115

„ Triumph "

Salmiak - Terpentin - Waschpulver .

Vertreterr Edmund Trobitzsch , Wiesbaden .

Zu haben in Apotheken , Drogerien .

Bestes und billigstes Zahnputzmittel . F109

Kartoffeln ,
dicke mehlreiche , per Kumpf
20 Pf . 10499

F . Müller , Nerostraße 23 .

40 Ps . Glanz - Oclsarbcn 40 Ps .

bei Carl Ziss , Grabcnstraße 30 .

Dee Liebreiz |
eilies hübschen Gesichtchens J

wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprosse « ,
Milesier , Finnen und Hantausschläge der verschiedensten Art .

Die neue Aachener Thermalseise , hergestellt aus den
natürlichen Ouellsalzen der Aachener Therme , ist hervorragend
geeignet zur Entfernung aller dieser Hautaffectioncn . ^zhr Ursprung -
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung . Ein Versuch mit dieser Seife ist rathsam

für jede Dame
mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .

Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :
Adler -Apotheke , Kirchgasse 26 ,
A . Herling , Drogerie , Burgstraße 12 ,
Fr . Bernstein , Wellritz -Drogerie ,
C . Brodt . Drogerie , Albrechtstraße 16 ,
Willy tiraefe , Drogerie , Webergasse 37 ,
Carl Fortzehl . Drogerie , Rhcinstraße 55 ,
WilhT Schild . Drogerie ,
Oscar Siebert . Drogerie , Taunusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , nm Markt 10 , 1
Tannns -Apotheke , Tauunsstraße 20 .__

10269 ;

Empfehle einen sehr guten und reinen

Mosel - u . Rheinweins .

bei 13 Fl . 55 Ps . 10566

_________
C . ISrb , Nerostraße 12 .

Prima amcrik . Petroleum per Liter 15 Pf .
la Kernseife per Pfd . 20 Pf ., bei 10 Pfd . 19 Pf .
Thompson « Scifenpulver , Packet 12 Pf .
Stearinlichter per Pfd . 45 , 50 , 60 Ps .
kneipp ’« Malz -Kaffee per Pfd . 34 Pf .
Sogenannter Kneipp ’ s per Pfd . 28 Pf . __ ___ 1
Reines Schweineschmalz per Pfd . 40 Pf ., 10 Pfd . Mk . 3 .80. ;
Caeao , garantirt rein , per Pfd . Mk . 1 .10 . 1020 ?

C . Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße . j

Wiener Schnhlngcr
'

W

Kirchgasse 38 . JA
Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Saison ,

bedeutend ermäßigt : Dame » - Stiefel und Schuhe 4 , 5, -

6 , 7 , 8 Mark . Herren - Stiefel und Schuhe 5 , 6 , 7 , 8,
9 , 10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun und

schwarz aller Art .
Großartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaa «

zu staunend billigen Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk ., Promenade -

schuhe in Chrvrcaux - , Lack - , Gems - und Kidleder re . ist

»
Fritz Meinecke ,1 .

Sattlerei ,

36 . Webergasse 36 , \
gegenüber der Stadt Frankfurt , j

Empfehle meine selbstverfertigtl
Reisekoffer .

__ Reparaturen schnell , billigst .
man äm billigsten alle Sorten LM

Karlstraße 33 , int Laden . _J

Schöne Zwetschen «Pfund 12 Pf .) zu haben
Wellritzstraße 36 . Wiedmann . J

Pcrgamott -Kochbirnen Pfd . 10 , Aepfcl Pfd . 5 Pf . Steing . 2L

Brant - Ansftattungen
in Möbeln und Betten emvfiehlt 10411

__________
w . Kolb Wwe . , Louisenstraße 24 , Part . 1

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . S071
Georg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh . J

MaschlnenMcrci Schulgnssc 2
empfiehlt sich zum An - u . Renstricken von Striimpfeth
Socken , Beinläugen re . bei reeller Bedienung . 9654

Achtungsvoll M . Schüller .

Hühneraugen
gehülse , Nerostraße 5 . Allseitig « Anerkennungen l 104Ä l .

Gin Posten Tamcn - Touren - und Renn -

Fahrräder
einzeln zu staunend billigem Preise und einjähriger Garantie ab> ;

zugeben . Näh . Tagbl .-Perlag . 10oU L

Steuer Küchenschrank , Tisch und Stuhl , z. passend , b . zu veru i

Hermannstraße 26 , Schreiner Baaf . |
Zu verkaufen ein Ltvschlutz , 300/200 Cmtr . g., verschieden ^

Thüren mit F . u . B . bei 741*r
Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße

Zwei Kleiderschränke mit Muschelaufsat ; vru . g cv >*•*r
geben ^ Räh ^ rauergaffe ^ ackirerSchnedter

^ ^ ^
4M

Taschen -Divan 90 Mk ., 3 -sitz. Divan , 2 Sessel (Moquct ) ■
I 150 Mk ., Ottomane 30 Mk . z. h . Taunusstraße 24 . 10524 I

Touristen - Choeolade ,
Beise - Choeolade

stets frisch bei

Julius Steffelbauer ,
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E , Ik
Deutschland bat dis Bnchdruckerkunst erfunden und — ** bald darauf ( 1486 ) die erste Zensur .* ♦

Theodor Mundt .

( 10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

MTntf-y

l

Sprudel
Hönningen a . Rhein.

Heilkräftig ,
wohlschmeckend

Der Wahn ist Kurz .
Novelle von / lottrnb ^ ekinann .

Sie lachte unbefangen auf . „ O nein , nein,
"

gab sie
gitrna , „ wahrhaftig nicht ! Ich habe nie einen Vers gemacht
— ich hätte das nie gewagt — eben weil ich die Dicht -
knnst liebe und ehre wie keine Andere . "

.
Sie sprach unverkennbar auch jetzt die Wahrheit , aber

ein dunkles Noth Kar doch an ihren Schläfen aufgebrochen ,das er gewahrte , und nun fiel er rasch ein : „ Trotzdem , das

/ cm Beweis gegen meine Behauptung , man kann sehr
wohl ein Dichter sein , ohne je einen Vers aufs Papier
gebracht zu haben . Wer so denkt und empfindet wie Sie
wem das Wesen und Sein aller Poesie so licht vor der
Seele steht , wer so scharf den Dichter vom Verseschreiber zu
sondern versteht , der ist selber ein Dichter , nicht vor der
Welt , vielleicht nicht einmal vor dem eigenen Urtheil und
Gewissen , aber doch in seinem eigenen , tiefsten Innern .

must sich nicht Alles gleich in glatte Formen prägen ,was Poesie ist , je verborgener die Flamme glüht , desto
heiliger ist sie . Aber Sie gehören voll und ganz zu jener
kleinen Gemeinde von Wissenden , von der ich vorher sprach ,und deren Beifall wir erringen müssen , wenn wir Klarheit
über den Werth unserer Dichtung verlangen .

"
Sie wollte auf diese warm und festen Tones gesprocheneli

Worte etwas erwidern , aber als sie eben die Stell « erreicht
hatten , an der die von der Großen Marina heraufführende
Straße in die ihre cinmünbete , wurden sie durch lauten
von Hellem Lachen begleiteten Zuruf aus ihrer Versunkenheit
aufgeschreckt und sahen Frau Angiolina , die in der Be¬
gleitung des jungeil Doktor Grödener den Weg cmporschritt
und in ihrer auffallenden Weise winkte und mit dem
Taschentuch schwenkte , rief und pfiff . Heber Erichs eben
uoch so Helle Stirn flog ein düsterer Schatten , als er das
Paar gewahrte , und seine Zähne gruben sich , als ob er
einen unwillkürlichen Ausruf zurückdrängen wollte , tief in
feine Unterlippe ein .

Auch Helene hatte sich unwillkürlich entfärbt , als ob ihr
etwas Peinvolles in die Erinnerung zurückgerufen werde .
„ Du , Ernst ! "

rief sie ihrem Bruder in verwundertem Ton
entgegen , „ woher kommst denn Du ? Ich vermuthete Dich
langst zu Hanse und im kühlen Zimmer Deiner Trägheit pflegen .

"
Der junge Mann , der jetzt herangekommen war und sich

mit einem rothseidenen Tuche die perleiide Stirn trocknete
lachte ungezwungen auf . „ Warum, "

rief er übermüthig
MU " „ ich nicht bei Dir blieb , foubern mit den Eltern
nach Hanse ging ? Das geschah nur , um Dich in Deiner
seligen Träumerei nicht zu stören , Kind . Ich sah Dir ' s
ja an , daß es Dir Vedürfniß war , wieder einmal ein
bißchen in höheren Regionen zu schweben , die Sphären¬
musik der Himmel zu belauschen und dergleicherl mehr .
Mich aber , weißt Du , erfaßt niemals ein ähnliches Ver¬
langen , und deshalb trieb mich

' s inzwischen an den Strand
hinab , um in irgend einer Schifferkneipe die Güte des Capri
Bianca zu erproben . Daß ich da unten eine so liebens¬
würdige Gesellschaft finden würde , in deren Begleitung mir
der Aufstieg auf dieser schauderhaft steilen Salita gar
ntdjt mehr so bösartig vorkam , das konnte ich freilich nicht
vorhersehen und war ein ganz besonderes Glück an diesem
Sonnentage . Apropos : Du bist also nicht allein geblieben ,
auch gestört worden ? Nun , das trifft sich gut ; die gc -
trennten Glieder finden sich zu einander und Alles kann in
Friede und Freundschaft den Rückweg mitteten : Va
JBenissimo !

Er sprudelte das Alles lebhaft und lustig heraus , als
ob sich um den harmlosesten Spaß von der Welt handle .

von ihm frei machte und , beide Arme in die Hüften
gestemmt , sich Breit vor der Hausthür aufpflanzte , um ihm
den Eintritt zu versperren . Und nun brach sie , noch ehe er
begriff , was sie beabsichtigte , los : „ Das wagst Du mir zu
sagen , ba § ?

_
Und Du hast mich gewissermaßen vor die Thür

gesetzt , damit ich Dich bei Deinen dummen Schreibereien
nicht stören soll ? Und nun , wa § verlangst Du denn
eigentlich , daß ich thun soll ? Strümpfe stopfen , wie
Deine fischblütigen , deutschen Weiber ? Hab

'
ich Dich deshatz

geheirathet ? Darf ich mir nicht einmal von meinen Capreser
Freunden den Hof machen lassen ? Und Du , was charmucirst
denn Du mit dem zierlichen , deutschen Dämchen herum ,
wo ich nicht einmal verstehen kann , was Ihr miteinander
schwatzt ? Wenn hier einer Grund hat zur Eifersucht , so
bin ich

' s , mein Herr , verstanden ? Und Dich um Erlanbiüß
fragen ! Heh , sieh

' mir doch den gestrengen Tyrannen an !
Ich werde , so lange mein Freund Michele auf Capri ist ,
alle Tage zu ihm Hinnutergehen unb alle Tage mir von
ihm schöne Dinge sagen lassen , bamit er mich für Deine
Saite entschädigt , und wenn Du mich in meinem Zimmer
einschließest , so werde ich aus dem Fenster steigen , ver¬
standen ? Von Dir laß ich mich noch lange nicht bäudigru ,
und auf Capri am allerwenigsten ! Die Katze haben ste
mich geheißen , als ich noch eine Dirne war . NkMm Ditz
in Acht , Arrigo , die Katze hat ihre Krallen noch heute .

"

Sie streckte ihm mit einem unschönen Lachen ihre beiden
nnbehandschuhten Hände mit gekrümmten Fingern entgegen ,
und ihre schwarzen Augen funkelten ihn dabei an . Ihn
hatten die widrigsten Empfindungen ihrem maßlosen Aus -
brnch gegenüber so völlig übermannt , daß er keine Antwort
finden konnte , sondern ihr nur müde unb apathisch durch
Zeichen zu verstehen gab , eS sei Alles gut , unb sie möge
ihn nur vorüber unb ins Haus kaffen , damit die häßliche
Szene endlich abschließe . Unb als er binch fein Schweigen
sie am besten entwaffnete unb nun ben Korridor int Gast¬
haus bis zu feinem Zimmer entlang schritt , kam es ihM
vor , als sei nun Alles in ihm tobt unb zerrissen , als lebe
bieser Frau gegenüber von Stunb an in seinem Innern
nichts mehr — Weber Liebe noch Haß , weder Zorn noch
Mitleid , als werde unb müsse er angesichts ihrer nun immer
so stumm bleiben , weil sie jede Regung in ihm vernichtet
habe , und weil fein Stolz , der größer war , als fent
Pflichtbewußtsein , nun endlich unheilbar verwundet worden
sei , nachdem er so lange allen den niedrigen und schnöden
Angriffen getrotzt . Und es war seltsam , daß es dabei wie
Ruhe , eine unheimliche Ruhe freilich , die ihn fast mit Ent¬
setzen erfüllte , über ihn kam , und daß ein AMmzug
feine Brust hob , als fühlte sie sich von schwerem , langem
Druck befreit .

Angiolina mußte instinktiv etwas von dem ahnen , was
in ihm vorging , ober fein Schweigen unb feine kühle Ruhe
uach ihrer Maßlosigkeit ängstigten sie boch ; denn er hatte
kaum fein Zimmer betreten , als sie ihm über die Schwelle
nächstürzte und sich ihm mit dem ganzen Ungestüm ihres
Wesens , das sie im Guten wie im Schlimmen kennzeichnete ,
an den Hals warf , um ihn mit Küssen , Liebkosungen unb
Schmeicheleien fast zu ersticken . Gegen seine sonstige Ge¬
wohnheit litt er auch das jetzt schweigend , während ein
ähnlicher Zärtlichkeitsausbruch nach einer vorhergegangenen
Szene des Streites ihn sonst empört hatte , unb als er dem
lebermaß endlich wehrte , geschah es in ruhiger unb
chonender Weise , bie es Angiolina vergessen ließ , daß er
elbft keine ihrer Liebkosungen erwidert hatte und mit keinem

Wort anbeutete , daß er ihr verziehen habe unb daß nun
Alles mieber gut fei . „ Wir wollen Henle auch Beibe ganz
allein auf unserem Zimmer frühstücken ! "

sagte sie in der
Fortbauer ihrer weichen , nachgiebigen Regungen .

Aber wiber ihr Erwarten schüttelte er ben Kopf . „ Nein ,
im Gegentheil , laß uns hinübergehen !"

sagte er , unb feine
Stimme klang ihr fremb , so kühl unb gemessen war sein
Ton , „ wir wollen beit Leuten keinerlei Anlaß zum Gerede
geben , komm , es ist Zeit !" Unb dhne ihre Entgegnung ab¬
zuwarten , schritt er ihr voraus bent Speisesaal zu .

( Fortsetzung folgt .)

unb doch war in seinen Worten ein Klang , der ffe un¬
angenehm berührte , so wenig sie sich Rechenschaft darüber
zu geben vermochte . „ Ja , komm , es ist Zeit,

"
versetzte sie

nur zerstreut und nahm seinen Arm .
Zwischen Angiolina und Erich hatte sich indessen eine

von jenen nicht lauten , aber um so erregteren Szenen ab¬
gespielt , an denen die kurze Zeit ihres ehelichen Zusammen¬
lebens so reich war . „ Wie siehst Du aus , Angiolina ? "

hatte Erich ihr zngerufeit , als fein über ihre Gestalt hin -
gleitender Blick gewahrt hatte , daß ihr Anzug wieder einmal
in Unordnung , ihr Hals entblößt , ihr Hut in ben Nacken
zurückgeschoben war unb bie Haare wirr um Stirn unb
Schläfe hingen .

„ £ ) Dio Mio , bei ber Hitze auch noch an feinen Anzug
denken !"

gab sie empört zurück unb fächelte ihrem erhitzten
Gesicht Kühlung zu ; „ bnmmes Zeng ; wir sinb ja auf Capri
unb nicht in Deutschlaub ! Aber ich hätte mir einen Esel
nehmen sollen , da hast Du recht ; nur der junge Herr da
redete mir vor , es sei eine ganz hübsche Promenade , unb
unterhalten hat er mich auch wirklich sehr hübsch , das muß
mau ihm lassen ; ich bin auf bent ganzen Wege nicht aus
bem Lachen herausgekommen . Du könntest Dir ein Beispiel
an ihm nehmen , Arrigo ! Das ist ein Gesellschafter , der
mir gefällt ! "

» Aber Angiolina ! "
fiel er mit gerunzelten Brauen ein

» Du wirst boch nicht eifersüchtig , Narr ? "
lachte sie und

schlug ihn mit ihrem Fächer derb auf bie Schulter ;
„ schaden könnte es Dir übrigens nicht , und Du bist ja auch
mit der Signora da gekommen , he ? Ich dachte , Du wolltest
arbeiten , wie ist denn das zu verstehen ? "

„ Wir trafen uns zufällig auf einem Spaziergang , den
ich nach Beendigung meiner heutigen Arbeit unternommen .
Und nun komm , komm ! Wir

'
können im Hause das

Weitere — "

Er drängte vorwärts , während Ungeduld unb Unwillen
ihm eine heiße Blutwelle ins Gesicht herauftrieben . Die
mühsam verhaltene Erregung machte die Abern an seinen
Schläfen schwellen unb feine Mnnbwinkel zuckten in nervösem
Krampf . Sie hing sich schwer in feinen Arm , bewegte mit
dem aubern ben großen Fächer hin unb her vor ihrem Ge¬
sicht unb begann dabei so laut , daß bie vorausschreitenben
Geschwister jcbcs Wort hören mußten , zu erzählen , wie sie
den Vormittag zugebracht habe . Sie war bei alten Be¬
kannten an der Marina gewesen , hatte sich huldigen und
beneiden lassen , hatte tausenderlei Unwahrheiten von Deutsch¬
land erzählt , alle Capreser Neuigkeiten eingesammelt und
sich wieder einmal so recht von Herzen wohl gefühlt . „ Ach
Arrigo,

"
rief sie , „ so viel wie diesen Vormittag habe ich bei Dir

in Deinem häßlichen Lande noch die ganze
'

Zeit zusammen nicht
lachen können ! Der lange Michele , weißt Du , ber Sohn
meiner alten Pathin , ber Zia Senebetta , war auch ba .
Der kommt gerabewegs aus Afrika unb hat sich viel Geld
verdient und wenn ich jetzt noch frei wäre , könnte er mich
heiraihen ; damals mußten wir ' s uns begeben , weil wir
Beide nichts hatten , unb jetzt — " Sie lachte dazwischen .
„ Ja , denke Dir , der lange Ragazzo war ganz melancholisch , daß
er nun zu spät heimgekonimen war , unb fragte mich , ob
lch

' s auch wirklich gut bei Dir hätte unb glücklich wäre ;
beim sonst wolle er kommen unb Dir ben Stanbpuukt klar
machen , daß man ein Mädchen , wie mich — aber was hast
Du beim , Arrigo ? Du thust mir ja weh .

"

Er hatte ihren Arm so fest in bem seinen eingepreßt ,
fie einen unwillkürlichen Schmerzeuslaut vernehmen

teß . „ Es gelüstet mich nicht , zu hören , was Dein Frennb
Michele noch weiter gesagt hat oder sagen will, "

fiel er mit
rauher , heiserer Stimme ein , „ Du hättest überhaupt gut
gethan , Angiolina , mich heute Morgen um Erlaubniß zu
ragen , ob Du gehen dürfest , statt Dich ohne Abschied sort -

zustehlen . Die Besuche bei der alten Benedetta unterbleiben
besser , so lange ihr Sohn dort ist .

"

Sie hatten inzwischen den Gasthof erreicht , und et
hoffte , daß die unerquickliche Unterhaltung damit ihr Ende
werde gefunden haben . Aber kaum waren die Geschwister
im Innern des Hauses verschwunden , als sich Angiolina

und erfrischend .

• ^ ut Analyse des Herrn Professor Fresenius
em alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt
an doppelt kohlensaurem Natron die Mineralquellen
zu Ems und Nieder - Selters übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden .

d . 8 . & u . Bienenwirtlie , unter
dem Protectorat I . M . der Kaiserin Friedrich ,

21 .
— 26 . August .

Ausstellung: OberreaMiulo , Oranienstr .

Eintritt am 21 . Aug . 50 Pf . ; folgende
Tage 85 Pf .

Unter den Eichen .

Diners a pari a | Mark .

Soupers ä 6 Mark .

Reichhaltige Speisesiliarte . 7863
______ ___________ __________ B . Kitter .

Von heute ab täglich frisch :

Aechie Morler » stehen
per Stück 15 und 80 Pf

n Dutzend 1 .80 und 2 .10 ,
10412

J . M . Roth Nacht
,

Delicatessenhaiidlung ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Trinkt A , h

Excelsior ! |
Auch mit Mineralwasser vorzüglich . 9733 H

Achtung ! !
Der Zeitungsverkauf auf dem Taunuö -Bahnhof ist

au Sonn - u . Festtage » deu ganzen Tag geöffnet , 8163

Natürlich kohlensaures Mineralwasser !

ÜOBERTÜS

Alte Colonuade :

Weit - Uhr - Ausstellung .

Erklärungen täglich Vormittags 10,11 und 12 11bt ,
Nachmittags 3 , 4 , 5 , 6 und 7 Uhr .

Entree : 50 Pf . , Kinder 25 Pf ,

Ev. Männer - end Jünglings- Verein
.

Sonntag , de » 22 . August : 10502
, kM -

Familirn -Ltusflug . " S33
Treffpunkte : 2 Uhr ( Vereinsbaus ), 2H - Ubr (Waldeingana am

neuen Hrndhof ) . Gäste können sid ; dem Ansflnge anschließend

bc .

Q/X
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Die Verwaltnngs Commission

Frau Agnes Göiüng ,

sanft entschlafen ist .

Geburts - Anzeig an
V erloburigs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzei gen

6 ) Weidenborn ,
7 ) Hammersthal ,
8 ) Zweibörn ,
9) Gerstengewann .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 8T
Seite 6 . 21 . Augnst 1887
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zugeben .
Wiesbaden , den 20 . August 1897 .

finrjc goldene Uhrkette mit Anhänger ver¬

loren . Gegen gute Belohnnng abzngeben
Elisabcthcn

'
strasie 13 .

nach langem Leiden am Donnerstag , den 19 . Aug

Hiermit erfüllen wir die schmerzliche Pflicht , allen Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht zu übermitteln , daß unsere liebe , gute ,

immer sorgende Tante und Großtante ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . ScfielleDbers
’
scliB HoT-Buclidruckerel

Comptoir : Langgasie >7, Erdgeschoss

3 <>!>re
Rnutfei
kranken
eiugrsch
Gesamt
sonen b
Ende 1
daher £
zahl kl
die Ort
die Bc
die ein
Hülsska
betrog
mitglict
Di - G
mit Bei
elfjährig
entfielet
Inns in
feit 18 !
Kranke «

Todes - Au ? rige .

Donnerstag Abend nm 10 ' / - Uhr entschlief sauft
und gottergeben nach langen , schweren Leiden meine
liebe

"
Frau , unsere gute Mnlter ,

Therese Wendlaud , geb . Schmitt .

Dies zeigt tiesbeiriibt an

Im Nameii der Familie :
Der trauernde Gatte

Reinhard Wrndland und Kinder .

Die Beerdignng findet Montag , beit 23 . August ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

DauKsagimg .

Allen Deileu , welche an dem schmerzlichen Verluste
unserer lieben Tochter u . Schwester ,

Kisette ,

so herzlich Theil nahmen , besonders Herrn Pfarrer
Grein für die trostreichen Worte , sowie Herrn Lehrer
Scheid nebst Kindern sagen wir unfein herzlichen
Dank .

Familie Kari Kaiser , Zunmermann .

Wiesbaden , den 21 . Augnst 1897 .

Bekanntmachung .

Die Lieferung von ungef . 800 Ctr . Steinkohlen ,
200 Ctr . Nußkohle » und 200 Ctr . Cier -

Briquets für die Angenheilaustalt für Arme

soll durch öffentliches Ausschreiben vergeben werden .

Angebote sind zum 25 . August 1897 , Vor¬

mittags IO Uhr , im Geschäftszimmer des Verivalters

der Anstalt , Elisabethenstraffe 9 und Kapcllenstraße 42 , ab -

Danirsagung . Für die viele » herzlichen Beweise
wohlthuender Theilnahme , die mit bei dem Tode meiner
lieben Frau gewidmet wurdeil , sage ich hiermit innigsten
Dank . Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Diehl für
die trostreicheli Worte in der Familie und am Grabe ,
dem Gesangverein „Neue Concordia " für teil erhebenden
Grabgesang , dem Ring -Club „Athletia " für die schöne
Kranzspende und dem Krieger - und Militär -Verein für
das zahlreiche Grabgeleite , sowie auch allen Denen , die
der Verstorbenen während der Krankheit tröstend bei -

stauden . Der trauernde Gatte
Fritz Schirgrlmilch nebst Kindern .

Verpachtung von Domänen -

Grnndstücken .
Die am Schluffe des Jahres 1897 pachtfrei werdenden , in den

nachbenannten Districten belegenen Domänen - Grundstücke
hiesiger Gemarkung , im Flächengehalte von 98 Morgen , bestehend in
89 Parzellen , werden Montag , de « 23 . Augnst 1897 , auf
die Dauer von zwölf Jahren an Ort und Stelle neu
verpachtet und zwar :

Vormittags 8 Uhr beginnend :
Zusammenkunft : Kreuzung der Mainzerstratze nnd

Lehrling gesucht
mit guter Handschrift für ein hiesiges Kohlkitgeschäft . Bei

zufriedenstellender Führung monatliche Vergiftung . Schnfil . Off .
unter X . fr' . 13 « au den Tagbl .-Verlag .________________
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fa Nichtamtliche Anzeigen
Oeffentliche

Dachdecker - VechMlilimg
des Gaues Hessen

findet am Sonntag , den 22 . Angnst , Vormittags
ll ’/a Uhr , im Lokale des Herrn Roth , Bleichstr . 14 , statt .

Um zahlreiches Erscheinen der Collegen ersucht
Der Vorstand .

Die tremernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 21 . August 1897 .

Die Beerdigung findet nm Montag , den 23 . Ang . er . , 11 Uhr früh ,

vom Trauerhause , Schillerplatz 2 , aus nach dem alten Friedhöfe statt .

zu abc
bei der
orten i

Sudwigsbahn ,
Distrikt : 1 ) Hasengarten ,

2 ) Im Schwarzenberg ,
3 ) Untern Schwarzenberg ,
4 ) Hinter Hambrück ,

AM - Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes »

fällen wolle man der « „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren . 14 . August : dem Kutscher Christian Schieferstei,i e. S .,
Franz Johann Christian . 15 . Augnst : dem Lehrer Karl Henkel
e . T „ Adelhaid Anna Marie Hedwig . 16 . August : dem

Maschinisten Jakob Wintermeyer e. T ., Frieda Caroline .
18 . August : dem Bahuhofarbeiter Wilhelm Weingart e. T .
Elisabeth ; dem Taglöhner Karl Möcks e. S „ Ludwig Vincenz .

Btifgeboten . Bierbrauer Joseph Wilberscheid hier mit Dorothea
Wilhelmi zu Andernach . Hansbesitzer und Schuhmachermeister
Gustav Emil Berger zu Wüufchendorf mit Maria Clementine
Meinberg hier . Schreiner Friedrich Anton Heust zu Barmen ,
vorher hier , mit Philippiue Klöckner daselbst , vorher hier .
Taglöhner Franz Lucas Fröhlich hier mit der Wittwe des Tag¬
löhners Karl Herzberger , Anna Margaretha , geb . Ramb , hier .
Maurergehülfe Clemens Heinrich Frick hier mit Johanna Luise
Philippiue Reuter hier . Winzer Hermann Joseph Jung zu
Erbach mit Elisabeth Antoinette Kremer daselbst .

Gestorben . 18 . Augnst : Wilhelmine , geb . Freund , geschiedene Ehe¬
frau des Töpfers Friedrich Laux von Dotzheim , 33 I . 10 M .
19 T . 19 . August : Agnes , geb . Beher , Wittwe des Rentners

Wilhelm Gölting , 68 I . 7 M . 15 T . ; Therese , geb . Schmitt ,
Ehefrau des Rangirers Reinhard Wendlaud , 32 I . 9 M . 27 T . ;
Luise Mina Ottilie , T . des Schloffergehiilfen Jakob Baumbach ,
8 M 19 T . ; Christine , geb . Arnold , Ehefrau des berittenen
Gendarmen Albert Jansen , 32 I . 6 M . 21 T . 20 . August :

Pauline , T . des Taglöhners Carl Ringel , 18 I . 11 M . 1 T . ;
Thekla Mathilde Sophie , T . des TrichiuenschauerS Theodor
Schluidt,A M . ____ _ __

Aus « Wäwvtiant Zeitungen und » ach direkte «
Witttzrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Wangemann , Frank¬
furt a . O . Herrn Dr . Lünenborg , M .-Gladbach . Herrn Bau¬

meister Rohne,Wilhe !mshaven . tzru . Rittmeister Fritz v . Graevenitz ,
Ziesliibbe . — Eine Tochter : Herrn Apotheker Hans Durmg ,
Kettwig a . d . Ruhr . Herrn Landrath Gunther v . Hertzberg ,
Wernigerode . Herrn Kapitän H . Reimer , Hamburg .

Berlobt . Fräulein Elisabeth v . Senme mit Herrn Hauptmann

Heino v . Basedow , Mainz - Petersburg . Frans . Elly Holftkr
Mit Herrn Fabrikbesitzer Gustav Becker « , Mulheim - Krefeld .
Fräulein Frida Hilsdorf mit Herrn Realschul -Director Hermann
Koch Bingen — Geisenheim . Fräulein Minna Ouaatz mit Herrn
Oberlehrer Dr . Karl Wersche , Berlin . Fräul . Gertrud Fritzsche -

i Hunger mit Herrn Premier -Lieutenant Gurlstt , Berlin . Fräul .
Bertha Strommenger mit Herrn Dr . med . Fritz Heinsberg ,
Sasserath — Essen . Fräulein Marie Ritter mit Herrn Wiesen -

Banmeister Robert Breitenbach , Wunstorf — Kassel . Frau Elisa¬
beth v . Köler , geb . v . Seiet , mit Herrn Prem .-Lieutenant Max
Laacke , Glatz . .. .

Verehelicht . Herr Gerichts -Afleffor Otto Sayn nut Frank . Marie
Krautzer , Nürnberg . Herr Oberlehrer Dr . Heinrich Jürping mit

I Fräulein Johanna Lehmann , Schwelm . Herr Hauptmann Fritz
Fuhr . v . Lüttwitz mit Fräulein Else v . Trotha , Straßburg i . E .
Herr Referendar Dr . Armin Osterrieth mit Fräulein Margarethe
Laporte , Göttingen . Herr Dr . med . Clemens Riischhoff mit

I Fräul . Else Schulte -Oestrich , Altendorf — Bochum .
I Gestorben . Herr Hütten -Director C . F . Jhlefeld , Hohenlinibnrg .

Herr stud . jur . Alfred Pohlmann , Iburg . Herr Eisenbahn -
I Jnipector Odysseus Siegel , Hannover . — Fran Ober -Medizinal¬

rath Pauline v . Seeger , geb . Heß , Ludwigsburg . Frau Land¬

rath v . Reck , geb . von Kaufmann , Hannover . — Herrn Professor
Dr . Hugo Schulz Sohn Siegfried , Greifswald .___________

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werde « , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zn ver -

miethcn . NÄH . An der Ningkirche 1 , Part , 4018

Moritzstratze 02 ist eine schöne Frontspch -Wohunng , 2 Z .,
Küche , wegen Versetzuuq sofort od . später zu vermiethen . 5615

Philippsbcrgstratze 39 schöne 3- Zimmer -Wohu . mit Balkon

Abreise halber sofort zu vermiethen . Näh . Part , rechts . 5646

Für anfangs September
suche Wohnung , 4 — 5 Zimmer , zum Preise von ca . 1200 Mk .

JL Vermiotungs - Agentur , Tatimassfr « 28 » 5659
“

fein Früttlein ans g. Familie , angenehme Erseh ., welches
Buchs , und Sprachen versteht , sucht in e. Kausmsch . wett . Fortk .
Näh , im Tagbl .-Verlag . 10465
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Contiirs - iKvcrkaiir
Die zur Concnrsmaffe des Manrr -

facturwaarengefchäfts
Fr . Fuells .

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : F 199

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zenge nnd Sammte , wollene u .

baumwollene Waaren , Cattnne ,

Bettzeug u . Barchent , Hemdeu -

flauette , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Monleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preise « ansvcrkauft .

fier gmtztlilh bchküle faciiimtwlttr .

Gardineu - Spauuerei und -Wäscherei p . Fenster 1 Mk .

Hermannstraße 26 , Fra » Baaf .
__ _______

Für die überschwemmte « Schlesier sind weiter b « un ,
einaeaanaeii : Von A . T . 5 Mk ., I . T . 3 Mk ., ReKnuyMath

Höttecke
"
5 Mk ., Staatsanwalt Langer 20 Mk ., Rechtsanwalt Guth

mann 10 Mk ., Weinhändler Louis Veit 3 Mk ., H . B . 1 Mk ., Frau

v Krz 5 Mk ., Gemeinde Delkenheim durch Bürgermeister Bucher
90 Mk Peter Quint 5 Mk . und außerdem reichliche Gaben an

Wäsche
'
und Kleidern . Vom Tagbl .-Verlag sind weiter an uns ab -

qdiefert 194 .30 Mk . Von A . T . sind uns noch 10 Mk . für bte

iiberfdiroemmten Württemberger und Sachsen übergeben .
Allen Gebern herzlichen Dank mit der Bitte um weitere Spenden .

Meyer , Erster Staatsanwalt . Ganger , Staatsanwalt .
Von bey eingegangenen Geldern find bisher von uu » abgeliefert :

1 . An den Landrath zu Loewenberg i/Schl . 207 Mk . 96 Pf .
2 . „ „ „ „ H -richb - rg i/Schl . . 831 84 „

Zusammen 1039 Mk . 80 Pf .

Die Kleider , Wäsche u . s. w . werden nach Hirschberg i/Schl . zur
Vertheilung übersandt .

Möbel und Bette « zn verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Massage mch Kaltwaffet - Behmdlmg
wird bestens ausgesührt nach ärzil . Vorschrift von

Sosepi « iriitt « ,, . Masseur , Hafnergaffe 17 .
NB . Seit 3 Jahren a . Maff . a . Ana .-Victoria -Bad thaiig gew .

zur 2 ■ Hypothek per
J .TÄLH » .» gleich oder später aus¬

zuleihen . 8* . <» . Itüclt . Louisenstrasse 17 . 8938

5 ) Am Pflugsweg ,
Nachmittags 4 Uhr beginnend r

Zusammenkunft : Ecke der Waltmühl - und Lahnstratze .
District Au .

Wiesbaden , den 17 . Angnst 1897 . F200
Königliches Dontänen -Rentamt .

Bekanntmachung .
Die berichfigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 16 . bis

31 . August d . I . einschließlich im Rathhaus , Zimmer No . 6 ,
während der gewöhnlichen Büreaustunden zur Einsicht offen .

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeiiide
gegen die Richtigkeit der Liste bei dem Magistrate Einwendung
«rheben . *

Wiesbaden , den 14 . August 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationsivefen .

Verdingung .
Der Umbau einer ca . 160 lfd . Meter langen Canalstrecke im

Hainerwcg , zwischen der Birrstadterstratze u » d Vlumeu -
ftratze , soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdieuststunden im Rathhaufe , Zimmer Nr . 53 a , Ungesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von Mk . 0 .50 bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , de » 3 . September 1897 ,
Worntittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Wiesbaden , den 20 . August 1897 . *
Der Oberingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Lieferung von etwa 13,000 Stück Bäumen , Sträuchern

Und Coniferen für die neue Parkanlage im Nerothal Hier¬
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stunden int Ratbhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Posimäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , den 1 . September 1897 , Vorm . 12 Uhr ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . August 1897 .
Für die Deputation der Parkanlage im Neroihal :

______ Winter . ____
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